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Von jedem Hektar— 
einen hohen Ernteertrag

Der sozialistische Wettbewerb der Landwirte des 
Pawlodarer Gebiets um die vorbildliche Vorberei
tung der Frühjahrsaussaat hat In diesem Jahr ein 
besonders großes Ausmaß angenommen.-Ein neuer 
Anstoß zu einer noch Intensiveren Arbeit in den Re
paraturwerkstätten. aut den Feldern, an den Me
chanisatorenlehrgängen gab die Jüngste Beratung 
im ZK der KPdSU zu Fragen der Vorbereitung und 
Durchführung der Feldarbeiten. In allen eit Rayons 
des Gebiets ist man mit großem Elan dabei, für die 
Jubiläumsernte eine zuverlässige Grundlage zu 
schaffen.

Bereits im ersten Jahr des Planjahrfünlts schnitten 
die Landschaffenden des Pawlodarer Irlyschbereichs 
gut ab. Sic produzierten 1 361 000 Tonnen Getreide, 
was um 70 Prozent mehr ist als 1971 und uni 48 
Prozent mehr, als man durchschnittlich im vergan
genen Planjahrfünft erhielt. Mit der Ablieferung von 
740 700 Tonnen Korn wurde der staatliche Getreide- 
lieferungsplan um mehr als das Anderthalbfache er
füllt. Für die Erzielung hoher Ernteerträge, die Vor- 
Srößcrung der Produktion und des Verkaufs von 

etreide an den Staat wurde dem Gebiet der erste 
Platz zugesprochen und die Rote Wanderfahne des 
ZK der KP Kasachstans, des Ministerrats der Kasa
chischen SSR und des Gewerkschaftsrats mit einer 
Geldprämie von 20 000 Rubel verliehen. Unter den 
Rayons der Republik, die in der Hirse- und Buch
weizenproduktion die besten Ergebnisse erzielt haben, 
sind die Rayons Pawlodar und Stscherbakty. Ihnen 
wurden ebenfalls Role Wanderfahnen der Republik 
verliehen.

»im vergangenen Jahr erreichten Erfolge vor- 
en die Ackcrbaupm zu noch besseren Lei

stungen.
Die Erfahrung lehrt, daß dort, wo mari dem Pro

blem der Hebung der Getreideproduktion in allen seinen 
Aspekten die nötige Aufmerksamkeit schenkt, der Er
folg in der Regel gesichert ist. Die Vorbereitung der 
Felder, die Qualität des Saatguts, die Aufspeiche
rung der Winterfeuchtigkeit, die Düngung des Bodens, 
die Reparatur aller nötigen Landmaschinen und -ge
rate, die strengste Befolgung der agrotechnischen Re
geln. die fortschrittliche Technologie der Bodenbear
beitung — das sind die wichtigsten Elemente, die lür 
die Hebung der Ernteerträge von entscheidender Be
deutung sind.

In diesen Tagen haben die Landwirte alle Hände 
voll zu tun. Der harte Winter mit seinen Schneestür
men und großen Frösten hat für sie viele zusätzli
che Schwierigkeiten mit sich gebracht. Aber trotz 
alledem nimmt das Gebiet Pawlodar in dec Vorberei
tung zur Frühjahrsaussaat einen der ersten Plätze in 
der Republik ein. ’

Die Werktätigen des Rayons Stscherbakty haben 
sich zu Ehren des 50. Jahrestages der UdSSR ver
pflichtet, durch eine effektivere Bodennutzung, die

Befolgung des ganzen Komplexes der agrotechnischen 
Verfahren den Ernteertrag aller Kulturen zu heben 
und an den Staat 48 700 Tonnen Getreide. 1000 Ton
nen Gemüse und 630 Tonnen Kartoffeln zu verkau
fen. Die Landwirte dieses Rayons sind im Gebiet 
Initiatoren des sozialistischen Wettbewerbs für eine 
vorbildliche Instandsetzung der Technik zu den 
Feldarbeiten. Sie haben sich verpflichtet, die 'Überho
lung der Traktoren zum 15. März abzuschlicßen.

Ihren Verpflichtungen kommen die Landwirte des 
Rayons im großen und ganzen nach. Eine Ausnahme 
ist die Schneeanhäufung. Hier gibt es solche Wirt
schaften. wo man die Schneepflüge erst Milte Februar 
eingesetzt hat. Es sind die Sowchose ..Karabidaiski" 
und „Tschigirinowski". der Abal-Kolchös, der Wladi- 
inir-lljitsch-Kolchos und andere Wirtschaften. Um das 
Versäumte nacltzuholen. wurden in letzter Zelt Groß
traktoren K-700 eingesetzt.

Täglich furchten hunderte Schncepflügc die Felder 
des Gebiets. Im mit dem Orden „Ehrenzeichen" ge
würdigten Kolchos ",.30 Jahre . Kasachstan" wurde die 
Schnceanhäufung vor allen Dingen auf den Schlägen 
mit mehrjährigen Gräsern durchgeführt, dann auf den 
anderen Flächen. In der Brigade von Andreas Schäfer 
erfüllen die Traktoristen Iwan Borodawkin. Johann 
Müller und Juri Schäfer bis anderthalb Tagessolls. 
Große Aufmerksamkeit wird der Schnceanhäufung in 
den Kolchosen „Kysylkuramski" und im Tschapajew- 
Kolchos, Rayon Maiski. geschenkt: Besonders gut ist 
die Schneeanhäufung im Rayon Jermak organisiert.

Allerorts wächst das Tempo der Reparaturarbeiten 
an. Im Rayon Jermak zum Beispiel ist die Reparatur 
der Traktoren und Landgeräte mit Erfolg abgeschlos
sen. Einsatzbereit .sind 900 Traktoren, etwa 2 000 
Flachgrubber. Pflüge und Sämaschinen. 500 Trakto
ren sind im Rayon Maiski überholt worden, vor dem 
Abschluß sind die Reparaturarbeiten irn Rayon Le- 
bjashje.

Mehr als in den vergangenen Jahren wird der Sa
menvorbereitung geschenkt. Am besten ist es mit der 
Saatgutvorbercitung in den Rayons Shelesinka. 
Stscherbakty. Lebjashje. Katschiay und Krasnokutsk 
bestellt. Die Sowchose „Mirny". „Tscherwonno-Ukrain- 
ski". „Priirtyschski", Rayon’Shèlesinka, die Kolchose 
„Pobeda", „XXII. Parteitag", der Sowchos ..Sosnow- 
ski". Rayon Stscherbakty. die Kolchose „Urizki". ..Kui
byschew", „Engels”. Rayon Uspenka. und eine Reihe 
anderer Wirtschaften des Gebiets schließen die Samen
vorbereitung ab.

Die Landwirte des Gebiets schaffen alle Vorbedin
gungen. um auch in diesem Jahr von jedem Hektar 
Nutzland einen hohen Ernteertrag zu erzielen, und ih
ren Verpflichtungen dem Staat gegenüber gerecht zu 
werden.

J. FRIESEN. 
Sonderkorrespondent der „Freundschaft"

KURS— 
WISSEN
SCHAFTLICH- 
TECHNISCHER 
FORTSCHRITT

Tagung der Vollversammlung 
der Akademie der Wissenschaften 
der Kasachischen SSR

ALMA-ATA. (KasTAG). Die Ta- 
Sung der Vollversammlung der 

kndemie der Wissenschaften der
Kasachischen SSR erörtert Proble
me des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts in der Volkswirtschaft 
der Republik und die nächsten Auf
gaben der Gelehrten. Der Präsident 
der Akademie der Wissenschaf
ten der Kasachischen SSR Sch. Jes
senow und der Vorsitzende der 
Kommission für Erforschung der 
Produktivkräfte und Naturschätze 
beim Präsidium der Akademie der 
Wissenschaften der UdSSR, Aka
demiemitglied N. W. Melnikow, 
hielten Referate: „Die Grundfragen 
der Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
in der Volkswirtschaft der Kasachi
schen SSR im Lichte der Beschlüs
se des XXIV. Parteitags der . 
KPdSU" und „Uber die langfristi
ge Prognose der Entwicklung der 
Produktivkräfte der UdSSR und die 
Aufgaben der Wissenschaft auf dem 
Gebiet der Nutzung der Natur
ressourcen".

Es wurden auch Referate ..Der 
wissenschaftlich-technische Fort
schritt und die Mineralienvorräte 
Kasachstans", „Der wissenschaft- 
lich-technischeJFprtschritt und die 
Kohlcnindustrie" der Kasachischen 
SSR". „Der heutige Stand und 
die Entwicklungsperspektiven der 
chemischen Industrie Kasachstans", 
„Der wissenschaftlich-technische 
Fortschritt in der Erdölindustrie 
der Kasachischen SSR’’ und „Der 
wissenschaftlich-technische Fort
schritt im Eisenhüttenwesen Ka
sachstans" entgegengenommen.

An der,Arbeit der Tagung betei
ligen sich das Mitglied des Polit-' 
büros des ZK der KPdSU, Erster’ 
Sekretär des ZK der KP Kasach-I 
stans, D. A. Kunajew, die Mitglie
der des Büros des ZK der KP Ka
sachstans B. A. Aschimow, ‘S. ’N. 
Imaschcw. A. S. Koiebajew. V. K. I 
Mesjaz, S. B. Nijasbekow. die stell
vertretenden Vorsitzenden des Mi
nisterrats der Kasachischen SSR 
K. Biljalow. K. Ketebajew, Leiter 
von Republikministerien und 
Dienststellen.

Weiche Landung auf dem Mond
Die sowjetische automatische 

Station Luna 20. Ist auf der Mond 
Oberfläche zum ersten Mal im ber
gigen Fcstlandgcbiet weich auf
gesetzt. Die wichtige Wissenschaft 
lich-technische Aufgabe zur Beför
derung von Apparaten in ein Ge 
biet mit kompliziertem Geländer? 
lief ist erfolgreich gelöst worden

Am 21. Februar 1972 setzte die 
automatische Station Luna 20 um 
22.19 Uhr Moskauer Zeit weich 
auf der Mondoberfläche am einem 
Punkt auf. der folgende selenogra- 
phischc Koordinaten hat: 3 Grad 32 
Minuten nördlicher Breite und 55 
Grad 33 Minuten östlicher Länge

TASS-Mitteilung :
Wie schön .njilgcteilt, wurde die 

(Station Luna 20 am 18. Februar 
auf eine • sélenö/enlrische Umlauf
bahn cingeschwenkt.

Am 19. Februar wurde eine Bahn
korrektur yorgenommen. wonach 
die Station in eine elliptische Um- 
'aufbaHn eintrat, die über dem 
Mond zwischen 100 und 21 Kilomc- 
: r Höhe, verlief

Um die Landung- in dem voraus- 
bercchnctcn Gybiet, des Monde« zu 
gewährleisten, wurde • am 21. Feb
ruar um :22.I3 Uhr das Haupt- 

, bremslrlcbwerk gezündej. Nach 
267 Sekunden wurde das Triebwerk 
abgöstcllf, und die Station erreichte 
die Höhe von 760 Metern im freien

Fall Die weitere Landung der Sta
tion wurde gelenkt, wobei mittels, 
de.« automatischen Steuerungssys
tems der Schub des Haupttriebwer
kes verändert wurde. Aus der Flö
he von 20 Metern über der Mond- 
Oberfläche wurde die Station mit 
Hilfe der Triebwerke mit geringem 
Schub abgebremst.

D-r Landungsort der Station Lu
na 20 liegt «auf einem Festland, das 
an das nordöstliche Ende des Mee
res der Fruchtbarkeit angrenzt.

Nach telemetrischen Angaben 
arbeiten ' die Bordsysteme der 
Station normal.

Die Station Luna 20 hat mit der 
Ausführung ihres Arbeitsprq- 
gramms begonnen.

K. T. Masurow bei Präsident Assad
DAMASKUS. (TASS). Der Präsident Syriens. Ha 

fes Assad, empfing eine sowjetische Partei- und Regie- 
rungsdelegation. geleitet von K. T. Masurow. Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU und Erster 
Stellvertretender Vorsitzender . des Ministerrats 
der UdSSR. Zwischen ihnen fand ein Ge
spräch statt das in • einer herzlichen At
mosphäre verlief. Erörtert wurden Fragen der wei

teren Entwicklung der Freundschaft und Zusammenar
beit zwischen der Sowejtunion und Syrien.

Der Präsident dankte im Namen des syrischen Vol
kes der Sowjetunion für die Hilfe und Unterstützung 
bei der Festigung der Wirtschaft-des Landes und im 
Jfampf der arabischen Staaten für die Beseitigung 
der Folgen der israelischen Aggression.

Aufenthalt Richard Nixons in Peking
NEW YORK. (TASS). Die USA- 

Presse beschäftigt sich ausführlich 
mit dem Bankett, das am 22. Fe
bruar aus Anlaß des Aufenthalts von 

1 USA-Präsident Richard Nixon in 
China im Pekinger Volkshaus gege 
ben wurde. Es wird informiert, daß 
Tschou En-lai und Richard Nixon bei 
diesem Essen Ansprachen wechsel
ten; die die chinesische Presse als 
Hochrufe beze'ehnete, In der Pres
se wird darauf hingewiesen, daß 
diese Ansprachen von gewissem 
Interesse sind, weil die Seiten dar
in ihre Einstellung zu den chine
sisch-amerikanischen Verhandlungen 
definierten, die in einer Atmosphäre 
der Geheimhaltung geführt werden.

Dank den gemeinsamen Bemühun
gen der chinesischen und der ameri- 
anischen Seile, sagte Tschou En-lai, 

öffneten sich endlich die Tore für 
freundschaftliche Beziehungen. Dio 
zwischen den USA und China beste
henden Meinungsverschiedenhei

ten , dürfen China und die Verei
nigten Staaten von Amerika nicht 
daran hindern, normale zwischen
staatliche Beziehungen herzustellen", 
sagte der chinesische Premier.

Richard Nixon erklärte in -seiner 
Erwiderung: „Das, was wir hier 
tun, kann die Welt verändern". 
„Die Gemeinsamkeit der Interessen, 
die alle Differenzen übertreffen.

hat uns zusammengeführt'', konsta
tierte der USA-Präsident.

Aus dem Inhalt beider Reden geht 
hervor, d*l bei den Verhandlun
gen nicht nur die amerikanisch-chi
nesischen Beziehungen beraten wer
den. Auch internationale Probleme 
sind Gegenstand der Gespräche.

Der Kommentator der „Washing
ton Post” Kamou bemerkt seiner
seits, daß Mao Tse-tung, der in Chi
na als Gott gilt, dem potentiellen 
Frieden zwischen den USA und 
China entschieden seinen Segen 
gab.

In einem einigen Arbeitertrupp

Erstmalig in der Welt wird in dem umfangreichen seismischen Gebiet 
Tienschan ein großer Energiekomplex errichtet. In der Heimat des be
rühmten kirgisischen Akyns — Toktogul Satylganow errichten die Bau
arbeiter in einer Tausendmeterhöhe einen 217 Meter hohen Riesendamm, 
ein Kraftwerk mit I Million 200 000 Kilowatt Leistungsfähigkeit.

Das Toktoguler Kraftwerk wird vom ganzen Land gebaut. Zum 
Unions-Komsomol-Stoßbau kamen Vertreter von 43 Nationalitäten, 5 000 
davon auf Komsomolaufgebot.

UNSER BILD: Das Toktoguler Kraftwerk im Bau Foto: TASS

Im Beschluß des ZK der KPdSU „Über die Vorbereitung des 50. 
Gründungstags der Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken" heißt 
es:

„Durch die vieljährige Lebenserfahrung überzeugten sich alle Völ
ker des Landes, welch reiche Früchte Ihre Zusammcnschlleßung In der 
Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken trägt, welche breitesten Mö
glichkeiten sie In der Zukunft bietet.

Die Konzentration von materiellen Ressourcen und die Anstrengun
gen, die uneigennützige gegenseitige Hilfe der Sowjetvölker ermöglich
ten es, eine hochentwickelte Industrie und eine großangelegtc mechanl 
slerte Landwirtschaft In allen Republiken zu schaffen."

Ein überzeugender Beweis dafür sind die Meldungen der TASS- 
Korrespondenten, die aus verschiedenen Gebieten des Landes einlaufen. 
Darin geht es um die Arbeitserfolge der Sowjetrepubliken, um Ihre stän
digen engen Beziehungen, den gemeinsamen Beitrag zum kommunisti
schen Aufbau.

KASACHSTAN: 
Dynamische Branche

Das Alma-Ataer Werk für Sch wer 
maschlnenbau hat hochleistungsfähi
ge Ziehbänke nach Taschkent un^l 
Orjol verladen. Gegenwärtig erfüllt 
sein Kollektiv erfolgreich Aufträge 
auf technologische Ausrüstungen für 
die Hüttenwerker des Ural. Westsi
biriens und der Ukraine.

Vor der Sowjetmacht wurden 
sogar gewöhnliche Nägel Und Na
deln für Primuskocher In die kasa
chischen Steppen eingeführt. Und 
heute nehmen die Erzeugnis 
se . des Kasachstaner Maschi
nenbaus und der Metallbear
beitung im Gesamtausstoß der
Bruttolndustrlepcoduktlon . den drit
ten Platz ein. Diese wichtige Bran
che Ist mit Hilfe der Brudervölker 
der UdSSR geschaffen worden. Die 
Moskauer, Leningrader. Kiewer. 
Charkower fertigten Projekte der 
Maschinenbauwerke für Kasachstan 
an. rüsteten sie aus, bildeten für 
sie Ingenieüre, Techniker. Meister, 

^Arbeiter hoher Qualifikation heran.

1m Planjahrfünft wird der Ka
sachstaner Maschinenbau einen gro
ßen Schritt vorwärts machen. Der 
Bau einiger Großbetriebe — des 
Traktorenwerks In Pawlodar, des 
Akkumulatorenwerks In Taldy-Kur- 
gan und des Bewehrungswerks In 
Semlpälatlnsk - wird vollendet. 
Die Branche wird sich durch neue 
Werke, darunter ein Lagerwerk, ein 
Werk für Polymermaschinenbau, für 
Meliorationsmaschinen, ergänzen. 
Die Ausrüstungen dazu werden die 
Betriebe der RSFSR, dèr Ukraine, 
anderer Republiken liefern.

BELORUSSLAND: 
Werkzeugmaschinen von Witebsk

Die Werkzeugmaschinenbauer 
Wltebsker Werks „Komintern", des 
ältesten In Belorußland, hat die 
Aufträge des Autowerk» von Gorki 
und des Werks für Traktorenersatz
telle von Orjol vorfristig erfüllt. Sie 
versandten nach Gorki und Orjol 
Halbautomaten neuester Konstruk
tion, die für die Feinbearbeitung der 
Zahnräder mit einem Durchmesser

bis 320 Millimeter bestimmt sind. 
Solche Werkzeugmaschinen sind um 
ein Drittel leistungsfähiger als die 
früher hergestellten. bedeutend 
leichter, verbrauchen fast andert- 
halbmal weniger Elektroenergie 
Notfalls kann man sie den automati
schen Taktstraßen anschließen.

Eines wohlverdienten Rufes er
freut sich das Kollektiv des Werk- 
zeugmascblnenbaubetrlcbs „Krasny 
borez" in Orscha. Erstmalig In der 
Praxis hat cs die Fließbandmontage 
von Werkzeugmaschinen hoher und 
superhoher Präzision aufgenommen. 
Dabei waren Ihm Fachleute aus an
deren Republiken behilflich.

Das Gebiet Witebsk Ist ein Gebiet 
des gut entwickelten Werkzeugma
schinenbaus. Jede zweite In der Re
publik gebaute Werkbank entfällt 
auf-seine Betriebe. Die hier produ
zierten Erzeugnisse werden an alle 
Republiken der Sowjetunion gelie
fert.

KIRGISIEN:
auf Freundscliaftsrouten

Das Automontagewerk von Früh- 
se lieferte an die Besteller eine gro
ße Partie Selbstkipper GAS-53B. ' 
Ihre Marschroute führt nach Rostow 
am Don. Täldy-Kurgan, Stawropol.

Etwa 600 Adressen In verschiede
nen Gerieten des Landes stehen ge
genwärtig in -der Liste des Betriebs. 
Das Ist eine eigenartige Rückerstat
tung, dafür, daß sich alle Schwester 
republlken an. der Schaffung dos 
Werks beteiligt hatten. In seinen

----------------------- ------------------------------------

Hallen funktionieren Werkbänke 
Pressen; andere Ausrüstungen 'mit 
der Betriebsmarke der Russischen 
Föderation und Georgiens, der 
Ukraine und Armeniens. Kasach
stans und Belorußlands.

Das Erstlingswerk des Kraftfahr 
zeugbaus- Mittelasiens Ist ein charak
teristisches Beispiel der gegenseltl 
gen Hilfe der Brudervölker. In Kir
gisien. wo vor der Oktoberrevolution 
der Beruf eines gewöhnlichen Me
tallarbeiters eine Seltenheit war. 
Ist ein moderner Maschinenbau ent
standen. der fähig Ist, praktisch 
einen Auftrag beliebiger Kompll 
zlerthelt auszuführen. Elektrische 
und landwirtschaftliche Maschinen. 
Metallbearbeitungsmaschinen und 
physikalische Geräte. Taktstraßen 
und Erdölchemieapparatur — das 
ist das bei weitem nicht volle Ver
zeichnis der Erzeugnisse, die an alle 
Unlonsrepußllken geliefert werden.

Der Maschinenbau Ist zu einem 
der führenden Zweige der Volks
wirtschaft Kirgisiens geworden. 
Nach dem Gesamtproduktionsvolu
men steht er nur hinter der Lelcht- 
und Nahrungsmittelindustrie zurück, 
aber nach dem Entwicklungstempo 
hat er nicht seinesgleichen. Allein 
in den letzten zehn Jahren wurde 
die Produktion 400 neuer Arten 
von Maschinen. Geräten, Mechanis
men gemeistert.

Ein großes Arbeltsprogramm ist 
im neuen Planjahrfünft vorgemerkt 
worden. Das Bohrerwerk, das für 
den Ausstoß von Werkzeug für die 
Betriebe Mittelasiens und der östli
chen Gebiete des Landes bestimmt 
Ist. lieferte seine, erste Produktion, 
das Werk für Elektronen-Rechenma
schinen ist ângelaufen. Diese Betrie
be sind nach Projekten der Inge
nieure der RSFSR und der Ukraine 
geschaffen worden.

Manganerz 
aus Tschiätura

TBILISSI. (TASS.) Neue 
Bergbaubetriebe mit einer Jah
resleistung von 500 000 Tonnen 
Erz sind In Tschlatura, einer durch 
Ihre Mânganerzvorkommen be
kannten georgischen; Stadt, ge
baut worden. Ein großer Teil des

Manganerzes lagert dort nicht 
tief.

Die Mangaqerzlndustrle In 
Georgien wird sich Im gegenwär
tigen Planjahrfünft mit beschleu
nigtem Tempo Im Vergleich zu 
den anderen Industriezweigen 
entwickeln. Das Manganerz wird

von 55 Länder der Welt abge
nommen.

Es wurde eine komplexe geo
logische Untersuchung des Man
ganerzbeckens von Tschlatura 
vorgenommen und der Bau wei
terer leistungsstarker Bergbau
gruben In Angriff genommen.

Festsitzung 
in Alma-Ata

Am 22. Februar fand im den Le- 
ninorden tragenden Kasachischen 
Staatlichen Akademischen Abai- 
Thcater für Oper und Ballett eine 
Fcstvcrsammlung der Werktätigen 
von Alma-Ata und der Soldaten der 
Alma-Ataer Garnison, gewidmet 
dem 54. Jahrestag der •Sowjetar
mee und der Kriegsmarine statt

Die Theaterbühnc ist festlich 
geschmückt. Im Hintergrund hebt 
sich das von röten Fahneji um
rahmte Bildnis des Organisators 
der Streitkräfte des Sowjetlandes 
W. I. Lenins ab. Hell leuchten die 
Ziffern — „1918—1972".

Im Präsidium der Festversamm- 
lung—das Mitglied des Politbü
ros d<s ZK der KPdSU. Erster 
Sekretär des ZK der KP Kasach
stans D. A. Kunajew, die Mitglie
der des Büros des ZK der KP Ka
sachstans A. A. Askarow, B. A. 
Aschimow, A. M. Wartanjin, AL B. 
Iksanow, S. N. Imaschew, A. S. 
Koiebajew. N. G. Ljastschenko. 
V. K. Mesjaz. S. B. Nijasbekow, 
W. K. Sewrjukow, die Kandidaten 
des Büros des _ZK der KP Kasach
stans K- A. Jegisbajew, I. G. Slash- 
new, das Mitglied des Militärra
tes, Chef der Politischen Verwal
tung des Mittelasiatischen Mili
tärkreises, Generallei|tnant K. A. 
Maximow, Veteranen des Bürger
krieges und des Großen Vaterländi
schen Krieges.- Helden der Sowjet
union und der sozialistischen Ar
beit. Partei- und Sowjetfunktionäre, 
Bestarbeiter.

Die Versammlung eröffnete der 
Erste Sekretär des Alma-Ataer 
Stadtpartcikomilees F. I. Motsc’ia-

In da« Ehrenpräsidium Wählten 
die Versammlungsteilnehmer mit 
großem Enthusiasmus das Polit
büro des Leninschen Zentralkomi
tees der KPdSU.

Ein Referat über den 54. Jahres
tag der Sowjetarmee und der 
Kriegsmarine hielt der Stabschef. 
Mitglied des Militärrates des AUt- 
tclasialischen Militärkrciscs, Gene
ralleutnant W. N. Karpow.

Abschließend fand ein Konzert 
des Volkstanzensembles des Mittel
asiatischen Militärkreises statt

(KasTAG)



• PARTEI-UND POLITISCHE MASSENARBEIT«

Schule der Verwaltung
Ann» Andrejewna Saparl), Leiterin der Organlsatlopsabtellung de» 

Rayonsowjet» von Shakay, teilte uns rrllt, daß elnlje Dori- und Sied
lungssowjets für ihre rute Arbeit Im Jahre 1971 als die besten Im 
Rayon anerkannt wurden. Darunter die Artlichen Sowjets Kallnlnskl. 
Saporoihje, Kijma u. a.

Uns Interessierte die Frage, aut welche Welse die Dorfeinwohner 
an die Verwaltung der wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Angele
genheiten herangesogen werden. Von fünf wählte Ich den Dorfsowjet 
Kljma, um mit seiner Tätigkeit näher bekannt zu werden.

IM RAYONSOWJET versammelten sich einige Vorsitzende der Dorf
sowjets, die sich an der Arbeit des Plenums des Rayonparteikomi

tees beteiligt und hier einige Fragen zu erledigen hatten, unter Ihnen 
war auch Abdcsch Tursunow. der Vorsitzende des Dorfsowjets von Kijma. 
mit dem ich bald bekannt wurde, und der sich bereit erklärte, mich am 
anderen Tag abxtiholen. da heuer der Wagen vollbesetzt war.

Im Dorisowjet Kijma trafen wir uns mit Abdcsch Tursunowitsch als 
alte Bekannte. Er i-t ein Mann von Mittelgröße. lebhaft und freundlich. 
Lnser Gespräch schlug bald die nötige Richtung ein.

„Was sich in den letzten Jahren besonders geändert hat?" wieder
holte der Vorsitzende meine Frage, „vor allem die Tatsachen, daß jetzt 
die örtlichen Sowjets aktiver in alle Sphären des öffentlichen Lebens ein- 
dringen. Hunderte und Tausende von Menschen zur Leitung der gesell- 
schaitlichcn Angelegenheiten und der Produktion heranziehen."

Ein richtiger Standpunkt. In den letzten Jahren unternahmen Partei 
und Regierung eine Reihe von Maßnahmen, die auf die Erhöhung der 
Rolle und der Verantwortung der Sowjets für die Erfüllung der Aufga
ben des wirtschaftlichen und kulturellen Aufbaus gerichtet sind. Das 
sind die bekannten Beschlüsse des ZK der KPdSU „Über die Verbesse
rung der Arßelt der Dorf- und Siedlungssowjets der Werktätigendeputier
ten" (1967) und „Über die Maßnahmen zur weiteren Verbesserung der 
Arbeit der Rayon- und Stadtsowjets der Wcrktätigendcputicrtdi" (1971). 
Auf Grund dieser Beschlüsse verabschiedete auch das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR entsprechende Erlasse zu dieser Frage.

Diese lebenswichtigen Dokumente wurden seinerzeit auf Beratungen 
in allen Ravonvollzugskomitces erörtert und als Aktionsprogramm aller 
örtlichen Sowjets ausgenommen. Das konnte man auch im Dorfsowjet 
Kijma lcststcllcn. Er, wie auch andere Sowjets, widerspiegelt im vollen 
Maße den Volkscharekter unseres Staates. Das ist vor allem die brei
te und aktive Anteilnahme der Werktätigen an der Arbeit 
der Sowjets und folglich die Leitung der gesellschaftlichen Angelegenhei
ten.

IM BESTAND des Dorfsowjets Kijma sind im ganzen 30 Deputierte.
Und macht man sich mit dem Umfang ihrer Arbeit bekannt, so denkt 

man unwillkürlich, wie kann nur dieses kleine Häufchen von Menschen 
alles beraten, organisieren, veranstalten. Und da stellt cs sich heraus, 
daß cs im Aktiv des Sowjets Hunderte von Menschen gibt. Unter seiner 
Leitung arbeiten ehrenamtlich verschiedene Organisationen der Werktä
tigen wie Volkskontrolle, Kameradschaftsgerieht, Frauenrat, Rat der 
Rentner und del. m. , , ,

Das Vollzugskomitee des Dorfsowjets hat enge und sachliche Kontak
te mit der Sowchosdirektion. mit den Gewerkschaft.’- und Komsomolor
ganisationen. Eine große Hilfe und Stütze findet der Dorfsowjet bei den 
örtlichen Kommunisten. So kommt es in der Tatsache heraus, daß sich 
fast alle Wähler an der Tätigkeit des Dorfsowjets beteiligen. Nehmen 
wir zum Beispiel die ständigen Kommissionen beim Vollzugskomitee. Es 
funktionieren ihrer fünf. Das sind die Kommissionen für Plan. Haushalt 
und Landwirtschaft, für Handel und Gaststättenwesen, für Kommunal
wirtschaft und Wohnbau, für Schulwesen und Gesundheitsschutz und für 
Angelegenheiten der Jugend. .

Alle fünf Kommissionen arbeiten regelmäßig und gut. Eine jede von 
ihnen arbeitet nach einem bestimmten Plan, in dem die wichtigsten Maß
nahmen vorgesehen wurden. Der Plan berücksichtigt möglichst voll
ständig die allgemeinen Interessen der Dorfgemeinde und daher auch 
die Aktivität und Bestrebungen der letzteren, mehr für das allgemeine 
Wohl zu leisten. Zur Illustration zwei Beispiele:

DIE Kommission für Plan, Haushalt und Landwirtschaft wird vom 
Kommunisten Wassili Parussimow geleitet und besteht aus fünf 

Personen. Das sind NJkolaus Schulz. Brigadier der Traktoren-Feldbaubri- 
gade, Mitglied des Rayon- und Sowchosparteikomitees, Oskar Wehrwein, 
Verdienter Kombineführer, Johann Wehrwein. Kombinefühjer. Anna Schc- 
powalowa. Bestmelkerin. Diese Kommission beteiligt sich aktiv an der Er- 

arheitung von Wirtschaftsplänen, an der Vorbereitung verschiedener Fra- 
fen zur Erörterung aut den Sitzungen ijes VollzugskonUttcs und den 

agungen des Dorfsowjet', an der Kontrolle der Erfüllung des«, n Be
schlüsse usw. Die Erörterung auf den Sitzungen des Vollzug'konutecs 
und die Erfüllung der entsprechenden Beschlüsse zu den Fragen der Früh
jahrsbestellung der Felder, über die Mobilisierung des Autolransports zur 
I uttcrbcschaffung. über die Vorbereitung zur Ernte und der Gctreid. an- 
nahmcstcllen und andere trugen dazu bei. d.iß der Sowchos ..Kijmin-ki" 
1971 einen Gewinn von 631 000 Rubel buchen konnte, dabei sei erwähnt, 
daß alle Planaufgaben des Vorjahrs vorfristig erfüllt wurden.

Eine umfangreiche Arbeit leistet die ständige Kommission für Ange
legenheiten der Jugend An der Spitze dieser Kommission steht der 
Enthusiast Woldemar Zitzcr, er kehrte aus dein Armccdicnst heim und 
schloß sich gleich dem sprudelnden Leben des Dorfes an. Unter der Lei
tung der Kommission wurden eine Reihe von Maßnahmen zur Tradition 
im Leben der Dorfjugend: das feierliche Geleit der Jungen in die Sowjet
armee, Hochzeiten, Registration von Neugeborenen. Ehrungen der Ar
beiter- und Kricgsvetcrahcn tisw.

KENNZEICHNEND für den Dorfsowjet Kijma ist die Aktivität seiner 
Deputierten. Und nicht nur in den Angelegenheiten des Dorfso

wjets. sondern auch an ihren Arbeitsplätzen. Durch die Deputierten reali
siert der Dorfsowjet seine Beschlüsse und verkehrt mit den Dorieinwoh- 
nern. Hier nur einige Namen von Dcputicricn-Bcsiarbeitern. die durch 
ihr persönliches Beispiel ihre Mitmenschen begeistern: die Melkerinnen 
Chadischa Mendebajewa und Makcn Balshanowa, die Schwèinezüchtcrin- 
nen Olga Sassimcnko und Jilena Orlowa. d<r Fahrer Viktor Jakobi, die 
Kombincführer Oskar Wehrwein und Woldemar Bart, der Schmied Jo
hann Zitncr, die Hirten KulbaiiTaschcnow und Absomat Bosatajcw u. a.

Abdcsch Tursunow und die Deputierten des Dorfsowjcts organisierten 
die Arbeit unter den Einwohnern so. daß alle Planaufträgc im Ankauf 
von landwirtschaftlichen Produkten für das Jahr 1971 überboten wurden. 
Von der Bevölkerung wurden 73 Tonnen Fleisch anstatt 35 laut Plan, 
34 930 Eier anstatt 20 000 und anderes angekauft

EINE wichtige Form der Anteilnahme der Werktätigen des Dorfes 
an der Leitung der Produktion ist die beim Dorfsowjet organisierte 

Gruppe für Volkskontrollc, die zusammen mit anderen Aktivisten für die 
Einhaltung der sozialistischen Gesetzlichkeit kämpft. Die Volkskontrollcu- 
rc decken rechtzeitig Mängel und Unterlassungen auf, halten alle Ab
schnitte der landwirtschaftlichen Produktion in ihrem Blickfeld.

Die Anteilnahme der breiten Massen des Dorfes an der Tätigkeit des 
örtlichen Sowjets offenbart sich nicht nur durch ihre unmittelbare Ar
beit in dieser oder jener gesellschaftlichen Kommission, sondern auch bei 
der Erarbeitung und Prüfung der Wähleraufträge, bei der Kontrolle der 
Tätigkeit der gesellschaftlichen Organisationen und Anstalten. Die Depu
tierten des Dorfsowjets sind ständig mit ihfen Wählern verbunden, denn 
sic wohnen unter ihnen und haben gemeinsame Interessen. Vor ihnen sind 
sie auch rechenschaftspflichtig. Hier wurde cs zur Norm, daß die Wähler 
ständig im Bilde der Tätigkeit des Sowjets sind. Alle 30 Deputierten leg
ten schon Rechenschaft über ihre Arbeit ab. Ein Zeichen der Errungen
schaft unserer Völker ist die Annäherung und Freundschaft verschiede
ner Nationalitäten die unsere Heimat bewohnen. Auch sic kommt hier 
markant zum Ausdruck. Im Kijmaer Dorisowjet sind 10 Deputierte Rus
sen. 9 — Deutsche, 5 — Kasachen. 5 — Ukrainer und einer ist Belorusse.

Im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit des Dorfsowjets steht heute die 
Verwirklichung der Beschlüsse des XXIV. Parteitags der KPdSU. Der 
Dorfsowjet Kijma erörterte auf seiner jüngsten Tagung die Erfüllung des 
Wirtschaftsplanes und des Haushaltes für 1971 und die Pläne für das 
zweite Jahr des neunten Planjahrfünfts. Sie sind auf die weitere Ver
stärkung der gesellschaftlichen Produktion, die Lösung von wirtschaftli
chen und kulturellen Aufgaben, die soziale Entwicklung der Dorfschaffen
den gerichtet.

Die örtlichen Sowjets der Werktätigendeputierten schaffen große 
Möglichkeiten zur tagtäglichen Anteilnahme der breiten Massen an 
der Leitung der Gesellschaft und Produktion. Darin sah W. I. Lenin 
den Vorzug des Sozialismus vor dem Kapitalismus.

Ein Beispiel dafür ist die Tätigkeit des Dorfsowjets von Kijma, ei
ner wahren Schule der Leitung und Verwaltung.

J. SCHLOSS.
Sonderkorrespondent der „Freundschaft"

Gebiet Turgai______________________________

Lebendire 
schöpferische 
Sache

ALMA-ATA (KasTAG). In 
den Hallen der Alma-Ataar 
Dsershlnskl-Trlkotagenflrma wird 
eine große Arbeit zur Aufklä
rung der sozialistischen Ver
pflichtungen geleistet, die un
längst von den Werktätigen der 
Hauptstadt Kasachstans für 1972 
übernommen wurden. Propagan
disten. Agitatoren und Polltlnfor- 
matoren sprechen über die Ent
wicklungsperspektiven der1 Trlko- 
tageproduktlon Im zweiten Jahr 
des neynten Planjahrfünfts, über 
die Einbürgerung neuer Technik 
und einer progressiven Technolo
gie. Auf Grund der technischen 
Umrüstung und Beschleunigung 
des Entwicklungstempos der Pro
duktion Im, laufenden Planjahr
fünft wird ein großer Zuwachs 
1m Ausstoß der Erzeugnisse er
zielt werden.

In der Firma'sind verschiede
ne Formen des sozialistischen 
Wettbewerbs verbreitet. Viele 
Arbeiter wetteifern nach Beruf 
Es werden Wettbewerbe für Mei
sterschaft. gesellschaftliche 
Schauen der Produktionsreserven 
veranstaltet. Es sind persönliche 
Kontos der Sparsamkeit einge
führt worden.

Im Laufe des Wettbewerbs 
übernahmen erfahrene Arbeiter 
Patenschaft über die Jugend. 
Sachkundig wird die moralische 
und materielle Stimulierung der 
Sieger vereinigt: In festlicher 
Umgebung werden Ihnen Rote 
Wanderfahnen. Wimpel. Ehren
urkunden und Geldprämien eln- 
gehändlgt.

Mit großem Interesse machten 
sich die Kommunisten der Firma 
mit dem Beschluß des ZK der 
KPdSU „Über die Arbeit der 
Parteiorganisation des Minsker 
Traktorenwerks In der Erhöhung 
der Produktlons- und gesellschaft
lich-politischen Aktivität des 
Arbeitskollektivs" bekannt.

Woldemar Stellter arbeitet als 
Schlosser im • Abai-Sowchos. Die
sen Jungarbeiter ehrt man in der 
Wirtschaft als einen Meister seiner 
Sache, kennt, ihn als einen Aktivi
sten am gesellschaftlichen Leben. 
Er ist Mitglied der Gruppe für 
Volkskontrolle, ist Fernstudent des

Im Karagandaer Werk für Maschinenbau Nr. I hat man im zweiten 
Jahr des neunten Planjahrfünfts den sozialistischen Wettbewerb für eine 
hochqualitative Produktion entfaltet.

Hier wurde eine effektive Kontrolle der Erzeugnisse organisiert. Gute 
Resultate erzielt dabei die Gruppe für Volkskontrolle aus der mechanischen 
Halle Nr. 1. An Streifzügen beteiligen sich Monatgearbeiter aus der Bri
gade von Wassili Chochlow.

UNSER BILD: Der Vorsitzende der Gruppe für Volkskontrolle der 
mechanischen Halle Nr. I Viktor Wassiljew (links) und der Montage
schlosser Otto Hoffmann prüfen die Qualität einer Partie von Geräten.

Foto: D. Neuwirt

In die Partei—die Würdigen
Zooveterinärtechnikums in Kotur- 
kul. Die Kandidatenfrist hat er mit 
guten Resultaten abgeschlossen. 
Unlängst wurde Stellter in die 
Reihen der KPdSU aufgenommen. 
Das Büro des Rayonparteikomitees 
bestätigte apch die Aufnahme des 
Drehers Alexander Agejew aus

dem Sowchos „Tichookeanski" in 
die Reihen der Partei, der Trakto
rist dieser Wirtschaft Alexander 
Braun wurde Mitgliedskandidat 
der Partei.

J. PETROW

Gebiet Koktschetaw

Parteifunktionäre lernen
SEiMIPALATINSK. Im fälli

gen Turnus der ständig funktio
nierenden Kurse für Umschulung 
der Parel- und Sowjetkader be
schäftigen sich Sekretäre der 
Sowchospartelorganlsatlonen. Sie 
hören Vorlesungen In den Fä
chern Geschichte und Politik der 
KPdSU, Grundlagen der wissen
schaftlichen Leitung der Produk
tion. Partei- und Sowjetaufbau. 
Die Hörer der Kurse besuchen 
das Müllereikombinat, wo sie 
sich mit der Organisierung und 
der Arbeitspraxis der Parteior
ganisation vertraut machen.

Mit dem Referat „Der neue 
Fünfjahrplan — eine wichtige 
Etappe In der Schaffung der 
materiell-technischen Basis des 
Kommunismus" trat vor den Hö

Schau der kleinen Presse
Die Gebietsabteilung des Journa- 

listenvcrbandes und die Gebiets
zeitungen „Leninskoje snamja" 
und „Lenin Tuy" veranstalteten ei
nen Wettbewerb für die beste 
Wandzeitung des Gebiets Nordka
sachstan.

Am Wettbewerb beteiligten sich 
50 der besten Wandzeitungen der 
Betriebe, Kolchose und Sowchose, 
der Organisationen und Lehranstal
ten. Großen Erfolg hatte die 
Wandzeitung des Petropawlowsker 
Lokdepots. Hier sind alle Seiten 
des Lebens dieses Betriebs beleuch
tet Außer Produktionsfragen wer

Seminar für Vorsitzende 
der Dorfsowjets

KOKTSCHETAW. (KasTAG). 
Hier wurde ein zweitägiges Semi
nar für die Vorsitzenden der Voll
zugskomitees der Dorf- und Siefd- 
lungsowjets durchgeführt, das den 
Aufgaben der örtlichen Sowjets in 
der Verwirklichung der Beschlüs
se des XXIV. Parteitags der 
KPdSU gewidmet war. Es fanden 
Vorlesungen über die Rolle der So
wjets im Kampf für die Erfüllung 
des Produktionsplans und die Stei

Verpflichtungen werden überprüft
In der Reparaturwerkstatt des 

Kolchos „XXII. Parteitag" hängt 
eine Wandzeitung unter dem 
Titel „Wer ist heute voran?". Sie 
berichtet über die Leistungen der 
Reparaturarbeiter und die Spitzen
reiter der Produktion. Die Wandzei
tung erscheint alle 10 Tage. Auch 
das Fazit des sozialistischen Wett
bewerbs wird zu diesem Tage ge
zogen. Hier. In der Werkstätte, wer
den auch die Sieger des Wettbe
werbs gewürdigt.

rem der Sekretär des Geblets- 
partelkomltees N. J, Morosow 
auf.

PETROPAWLOWSK. Den Fra
gen der weiteren Steigerung der 
Kampffähigkeiten dcr_ Parteiorga
nisationen und der Stärkung ihrer 
Rolle im Kampf für die Erfüllung 
der Beschlüsse des XXIV. Partei
tags. des Novemberplcnums des 
ZK der KPdSU war das Seminar 
der Sekretäre der Grundparteiorga
nisationen der Industriebetriebe, der 
Bauvorhaben, der Sowchose und 
Kolchose gewidmet, das vom Ge
bietsparteikomitee durchgeführt 
wurde.

Auf dem Seminar trat der Erste 
Sekretär des Gcbletspartcikomitces 
W. P. Demidcnko auf.

(KasTAG)

den in der Wandzeitung auch Fra
gen zur Erholung der Eisenbahner 
aufgeworfen.

Der Zeitung „Sa sdorowy loko- 
motiv“ wurde der erste Preis zu
gesprochen. Dieser Tage wurden 
den Redaktionsmitgliedern dieser 
Zeitung Preise eingehändigt. Unter 
ihnen sind der Kunstmaler Boris 
Satai, das Tippfräulein Krimhilde 
Potapklny, die Ingenieure Nikolai 
Selenow, Alexander Penski u. a. 
Enthusiasten der kleinen Presse.

M. SCHESTOPALOW 

gerung der Qualität der Erzeugnis- 
’r. über die Tätigkeit der Sowjets 
in der Festigung der sozialistischen 
Gesetzlichkeit und des Schutzes d<y 
öffentlichen Ordnung, in der Orga
nisierung der Kontrolle und Prü
fung der Erfüllung von Beschlüs
sen statt

Auf dem Seminar trat der Erste 
Sekretär des Gebietspartelkomitce» 
J. N. Aujelbekow auf.

Die Reparaturarbeiter haben be
reits 35 Traktoren anstatt 29 und 
25 Kombines anstatt 20 repariert 
Zu den Spitzenreitern des Wettbe
werbs gehören Boris Golownja, Mi
chail Kolot, Viktor Braun u. a.

Das Kollektiv der Repara 
tum erkstatt hat. sich ver
pflichtet, die Kombine- und Trakto
renreparatur bis zum 1. März d. J. 
abzii schließen.

P. SAKIN
Gebiet Pawlodar

Effektivität der politischen Information steigern
Die politische Information Ist 

eine wichtige Form der Massen
arbeit unter den Werktätigen. 
Der XXIV. Parteitag der KPdSU 
wies nochmals auf die Wichtig
keit dieses Abschnitts der ideolo
gischen Arbeit hin.

Um dles^ Arbeit weiter zu ver
vollkommnen. funktioniert beim 
Stadtpartelkomitee von Arkalyk 
ein ständiges Seminar für Pollt- 
Informatoren, an dem sich ab
wechselnd 800 Personen beteili
gen. die hier die nötige Ausbil

Schrittmacher 
des Wettbewerbs

Der Name des Oberchlorlär- 
apparatewarts. der Abteilung 
Nr. 2 des Titan- und Magnesi
umkombinats German Jankln. ei
nes bescheidenen und fleißigen 
Menschen. Ist unter den Werktä
tigen des Betriebs gut bekannt. 
Solche Popularität hat er durch 
seine vieljährige Arbeit und ge
sellschaftliche Tätigkeit ver
dient.

In seinen vierzig Jahren hat 
German Iwanowitsch eine große 
Lebensschule durchgemacht. Er 
war Montagearbeiter beim Bau 
des Titan- und Magnesiumkom
binats In Beresniki, war 1m Bru
derland Bulgarien, um dort beim 
Bau eines Stlckstoff-Mlneraldün- 
gerwerks zu helfen. 1964 kam 
er nach Ust-Kamenogorsk und 
wurde Oberchlorierapparatewart. 
1969 wählte man ihn einmütig 
zurrt Vorsitzenden der Gewerk
schaftsorganisation der Chlorier- 
abtellung. Seither erfüllt er die
sen ehrenamtlichen Auftrag un
ablösbar.

In den Jahren seiner Tätigkeit 
In großen Kollektiven hat Jan
kln reiche Erfahrungen In der 
^Gewerkschaftsarbeit gesammelt. 
Er leitet die Gewerkschaftsorga
nisation der Abteilung Nr. 2 mit 
viel Sachkenntnis.

German Iwanowitsch begann 
damit, daß er mit Hilfe des Ak
tivs einen gut durchdachten Per
spektivplan seiner Arbeit auf- 
stclltc. Darin widerspiegelte er 
die Fragen des sozialistischen 
Wettbewerbs, der Erziehung der 
Menschen, der Lcbensverhältnls- 
sc und der Erholung der Werk
tätigen usw. Im Plan sind auch 
Termine der Heranziehung neuer 
Gewerkschaftsmitglieder vorge
sehen. In der Abtellung gibt es 
gegenwärtig nicht eine einzige 
Person, die nicht Gewerkschafts
mitglied wäre. Alle 215 Mitglie
der des Kollektivs beteiligen 
sich am sozialistischen Wettbe
werb.

Jankln schenkt der Kollegiali
tät In der Arbeit große Aufmerk
samkeit. Alle Fragen werden auf 

dung bekommen. Unter Ihnen 
sind auch die 122 Politinforma
toren der Turgaler Bouxltberg- 
werkverwaltung. die streng nach 
bestimmten Fachrichtungen aus
gebildet werden. Das heißt, daß 
einige über die Angelegenheiten 
der Produktion, die anderen über 
die Internationalen Ereignisse 
usw. Informieren.

Die Polltlnformatlonen sind hier 
eng mit den Aufgaben des Kol
lektivs verbunden, wirken aktiv 
aut die Produktionstätigkeit der 

den Sitzungen des Gewerkschafts
büros erörtert, die regelmäßig 
zweimal monatlich stattfinden. 
Auf einer solchen Sitzung wird 
das Fazit des Wettbewerbs für 
den vergangenen Monat gezo
gen. bespricht man die Kandi
daturen für die Ehrentafel, auf 
einer anderen Sitzung werden 
Fragen über den Zustand der Ar
beit zur Vorbeugung von Trau
men, über die Vorbereitung der 
Laienkunstschau, über die Ar
beit der Gewerkschaftsgruppen 
in den Schichten und Brigaden 
usw. besprochen.

Gegenwärtig besteht das Ge
werkschaftsbüro aus 7 Personen. 
Das Wichtigste In der Arbeit 
dieses Büros ist die Organisie
rung des Wettbewerbs.

Die Metallurgen der Abteilung 
haben beschlossen, von densel
ben Produktionsflächen der 
Chlorierapparate die Lieferung 
von Titantetrachlorid alljährlich 
um 10 Prozent zu vergrößern, 
um 1975 ein Gesamtanwachsen 
der Produktivität der Aggrega
te um 40 Prozent zu erreichen 
und den Plan des laufenden Jah
res am 20. Dezember zu erfül
len.

Die Schicht des Meisters A. F. 
Jermakow überbot die Januar
aufgabe um 7 Prozent. .Das Ist 
das Resultat der gewachsenen 
Meisterschaft der Metallurgen. 
Ausgezeichnete Arbeltsresulfate 
erzielten der Oberchlorlerappa
ratewart, Verdienter Metallurg 
der Kasachischen SSR. Michail 
Nesterow, der Chlorlerapparate- 
wart. Ehrenmetallurg der 
UdSSR. Jewgeni' Tschurakow, 
die Chlorierapparatewarte M. 
Lytkin. N. Kurnossenko. L. Ka- 
stschejew, J. Kljukin und ande-

Die Abtellug wetteifert gegen
wärtig mit dem Kollektiv der 
Relnlgungsabtellung. Man hat 
erhöhte Verpflichtungen für 
1972 übernommen. Konkret und 
hoch sind die Verpflichtungen 
der Schichten, Brigaden. Abtei
lungen und Jedes Arbeiters. Die 

Bergarbeiter ein. mobilisieren sie 
zur Erfüllung Ihrer Planaufga
ben. Systematisch und effektiv 
werden Polltlnformatlonen In der 
Komsomolzen- und Jugendbrigade 
des Baggers Nr. 57 durchge
führt. Das Hauptthema der Polit- 
Informatlon bleibt hier die Stei
gerung der Arbeitsproduktivität, 
die Effektivität der Produktion. 
Der Politinformator dieser Bri
gade G. Anazkl spricht Immer 
konkret, klar und zugänglich.

„Wie wir heute und morgen

Schicht J. S. Ostanins hat zum 
Beispiel beschlossen, den Plan 
der Produktion technischer -Flüs
sigkeit zu 101.5 Prozent zu er
füllen. Kader auszubilden, die 
sich an den Apparaten gegeiy 
seltlg ersetzen können. Das Kol
lektiv der Schicht rief die Schicht 
des Meisters E. J, Kelz zum 
Wettbewerb heraus. 'Als Antwort 
darauf verpflichteten sich die 
Metallurgen der wetteifernden 
Schicht auch die Monatsaufga
ben der Lieferung technischer 
Flüssigkeit zu 101,5 Prozent zu 
erfüllen und nicht weniger als 
8 Rationalisierungen pro Jahr 
vorzuschlagen.

Auch die Erfüllug der Indivi
duellen sozialistischen Verpflich
tungen wird regelmäßig geprüft. 
Nach jeder solcher Prüfung 
bleibt eine tiefe Spur zurück. 
Man offenbart die Schrittmacher 
der Produktion. Das Gewerk
schaftsbüro beschließt, wer für 
den Titel „Bester 1m Beruf zu 
empfehlen Ist. wer auf die Ehren
tafel eingetragen werden soll, 
wem der Titel „Aktivist der kom
munistischen Arbeit" oder der 
Wanderwimpel verliehen werden 
soll. Hier wird auch darüber ent
schieden. an welche Bestarbei
terfamilie ein Dankbrief ge
schrieben werden soll.

Das Gewerkschaftsbüro löst 
operativ alle Fragen zusammen 
mit den Aktivisten, die gern al
le ehrenamtliche Aufträge er
füllen. Zu den Aktivisten gehö
ren der Leiter des Sektors für 
Kultur und Massenarbeit M. P. 
Motowllow, der Leiter des 
Produktlonssektors E. DJujsekln 
und andere.

Eine kennzeichnende Beson
derheit dieser Produktionsgrup
pe ist auch, daß alle Aktivisten 
lernen. Germann Iwanowitsch 
achtet persönlich darauf, daß al
le Aktivisten die Seminare für 
die Gewerkschaftsaktivisten re
gelmäßig besuchen.

Auf die Erfolge des Gewerk
schaftsbüros hat die Parteigrup
pe der Abteilung mit A. N. Redl- 
kulzew an der Spitze großen 
Einfluß. Sie nimmt ein—zweimal 
im Jahr die Rechenschaft des 
Gewerkschaftsbüros entgegen, 
leitet die Gewerkschaftsorgani
sation täglich.

I. KUSNEZOW

Ust-Kamenogorsk 

leben werden”. erklärt er. 
„hängt voll und ganz voilf' uns 
selbst ab. von unseren Arbeitser
folgen. Wenn wir zum Beispiel 
1971 1 Million 150 000 Kubik
meter Gestein ausgehoben haben, 
so müssen es in diesem Jahr 1,5 
Millionen Kubikmeter sein. Und 
das bedeutet für uns tüchtig 
und sachkundig arbeiten..."

Populär sind die Polltinforma- 
tlonen des Chefingenieurs der 
Bergwerkverwaltung J. Shaklbe- 
kow. Er bekräftigt seine Mittei

Auf der Hut
des Volkseigentums

Im Kraftwagenbetrieb Nr. 1 
von Dshambul gibt es mehr als 
70 Volkskontrolleure.

1971 war für sie ein Jahr Inten
siver Arbeit. Sie trugen dazu, 
bei. daß Im Betrieb einige Ratlo- 
nallslerungsvorschläge eingeführt 
wurden, die etwa 11500 Rubel 
einsparten.

.Das Komitee für Volkskontrol
le erörtert und bestätigt den 
Arbeitsplan sowie Maßnahmen 
zur Kontrolle und Erfüllung des 
Produktlonsplans, zur Erhöhung 
der Produktionskultur. Nach den 
Ergebnissen des sozialistischen 
Wettbewerbs „Für hohe Pro
duktionskultur" wurde dem Be
trieb 1971 das Diplom des Uni
onsgewerkschaftsrats verliehen. 
Die Volkskontrolleure prüfen die 
Arbeit des Busverkehrs, die 
Finanzdisziplin, die Entlohnug der 
Fahrer. Man entdeckte Fälle, wo 
die Regeln der Sicherheitstechnik 
und des Arbeitsschutzes verletzt, 
Ausschuß in der Arbeit zugqlas- 
sen wurde. Die Schuldigen muß
ten dem Betrieb den zugefügten 
Schaden ersetzen.

24 Kommunisten leiten die

Ein Deputierter berichtet
KARAGANDA. (KasTAG). Der 

Deputierte des Obersten Sowjets 
der UdSSR. Erster Sekretär des 
Gcbletspartcikomitces W. K. Aku- 
linzcw traf sich mit seinen Wählern 
— Bergarbeitern der Kostcnko-Gru- 
bc. Die Kumpel hörten seinen Be
richt über die Reise in die jungen 
Staaten Afrikas, wo er im Bestand 
einer Parlamcntardelegation des 
Obersten Sowjets der UdSSR weil
te. Der Deputierte berichtete sei

lungen mit konkreten Beispielen 
aus dem Leben des eigenen Be
triebs. Dadurch formiert er die 
öffentliche Meinung und richtet 
die Menschen auf die Lösung 
dieser oder Jener Aufgabe.

Ständige Sorge des Stadtpar
telkomitees ist die Steigerung 
der Effektivität der politischen 
Information. Darauf sind auch 
die Anstrengungen der Parteior
ganisationen der Betriebe und 
Anstalten der Stadt gerichtet.

I, CHRUP1N.
Leiter der Propagandaabtel 
lung des Stadtpartelkomitees 
Arkalyk

Gruppen und Sektoren der Volks
kontrolle. Zu den besten .Volks
kontrolleuren gehören W. W. 
Trlnoß, W. A. Pawlenko. A. J. 
Mlchailewltsch und E. K. Keijj 
Vorsitzender des Büros Ist schob 
viele Jahre der Stellvertretende 
Betriebsdirektor.' Mitglied des 
Parteibüros, P. K. Dolbeschkln,

In ihrer Tätigkeit folgen die 
Volkskontrolleure den Anweisun
gen unserer Partei über die Of
fenkundigkeit in der Arbeit. Am 
Eingang des Betriebs steht eine 
Tafel, an welcher .alle Beschlüs
se der Kontrolle ausgelijjhgt wer
den. In der Autogarage gibt es 
auch eine Schautafel der Volks
kontrolle mit den Listen der Mit
glieder der Sektionen uhd Grup
pen. Dort ist ein Kästchen an
gebracht, wo Gesuche und Vor
schläge zur Verbesserung der Ar
beit gesammelt werden.

Einmal monatlich werden für 
die Volkskontrolleure Vorlesun
gen gehalten. Fragen zur Kon
trolle erörtert und Erfahrungen 
ausgetauscht.

K. LOSKANT
Dshambul'

nen Wählern über die Erfüllung ih
rer Aufträge, über die Erfolge der 
Werktätigen des Gebiets in der Er
füllung der Aufgaben des neunten 
Planjahrfünfts.

Die Wähler interessierte die Fra* 
gc der Weiterentwicklung der 
Grube, der Verbesserung der so
zialen Verhältnisse der Bergarbei
ter. Im angcjiqroméncn Beschluß 
billigten die Wähler die* Tätigkeit 
des Deputierten.

Seite ? •
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Klare Perspektiven
Dieser Tage wurde Im Geflügelzuchtsowchos „Akmolinski", Rayon und 

Gebiet ZellnoRrad, auf einer Versammlung der Spezialisten und Vertreter 
der Arbeiterkollektive ein Komplexplan der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung des Sowchos Im neunten Planjahrtünft bestätigt.

Die feste Hand des Brigadiers

Komplexplan?
Auch vorher versuchte man im 

Gebiet mit der Planung der sozia
len Entwicklung der Sowchose. 
Doch waren die Versuche .offenbar 
nicht genug überlegt. Aus den 
Plänen wurde nichts Ernstes, 
Gründliches.

Die Arbeit in dieser Richtung 
nahm im vergangenen Jahr der 
Dozent des Lehrstuhls für Phllj- 
-ophie der Zelinograder Landwirt- 
-cnaftlichcn Hochschule, Kandidat 
der philosophischen Wissenschaften 
Wjatscheslaw Iwanowitsch Sortn 
auf. Seine Wahl fiel auf den Gcflü- 
gclzuchtsowchos „Akmoiiriksi".

„Ich bevorzugte diese Wirtschaft 
deswegen, weil sic schon in der 
nächsten Zukunft hochmechanisiert 
sein wird", sagte Wjatscheslaw 
Iwanowitsch. „Als ein Objekt so
ziologischer Forschungen ist dieser 
Sowchos von groBcm Interesse."

Vor einem Jahr wurde auf 
Anordnung des Sowchosdircktors 
Johann Johannowitsch Scharf eine 
Kommission im Bestând von 46 
Personen gebildet. Das waren 
führende Sowchosspczia listen. 
Schullehrer, Mitarbeiter des Dorf
klubs und der Bibliothek. Die 'Auf
gabe eines jeden war recht deut
lich: die Kommissionsmitglicdcr 
sollten ihre konkreten Vorschläge 
für den Plan der sozial-wirtschaft
lichen Entwicklung des Sowchos 
erarbeiten und cinbringen.

Man nahm eine sehr umfangrei
che Arbeit in Angriff, die dann ein 
ganzes Jahr dauerte. Es wurden 
zahlsjiche Daten analysiert, darun
ter. auch die von den Dorfbewoh
nern,' den Arbeitern und Schülern 
ausgefüllten Fragebogen.

„\Jbn außerordentlicher Wichtig- 
keif-war eine richtige Methodik des 
Entwerfens des Plans“, sagte W- I. 
Sorin. „Unter den gegenwärtigen 
Bedingungen wäre cs zweckmäßig, 
^fcht einfach'soziale, sondern so- 
zialwirtschaftlichc Pläne auszuar
beiten. Hierin liegt die wesentliche 
Besonderheit der sozialen Planung 
auf dem Lande."

Diesbezügliche Hinweise sind in 
den Direktiven des XXIV. Partei
tags der KPdSU zu finden, wo cs 
um eine bessere wissenschaftliche 
Begründung von Zielstellungen 
geht, um eine tiefgreifendere Aus
arbeitung von sozialökonomischen 
Problemen und denen des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts.

Nicht leicht war diese Arbeit, sie 
nahm viel Zeit in Anspruch, wobei 
die Kommissionsmitgliedcr auch 
beruflich sehr beschäftigt waren.

„Dieser Tage saßen wir mit 
Wjatscheslaw Iwanowitsch wieder 
mal bis spät in die Nacht hinein", 
erzählte Johann Johannowitsch 
Scharf. „Und jetzt da schon alles 
so gut wie fertig aussieht, begriff 
ich ganz deutlich: eine interessan
te und sehr nützliche iArbeit haben 
wir hinter uns. Man stellt sich 
nun die Zukunft des Sowchos klar 
und konkret vor.“

Auf dem Weg 
der Industrialisierung
1965 wurde „Akmolinski“ zu ei

nem Geflügelzuchtsowchos reor
ganisiert. Somit bekam er eine 
neue Richtung in seiner wirtschaft
lichen Entwicklung. Die Jahre des 
8. Planjahrfünfts waren Jahre des 
Werdens und des Wachstums. Aus 
einer verlustbringenden verwandel
te sich die Wirtschaft in eine hoch
rentable. 1971 betrug der Gewinn 

I Million 800 000 Rubel. Die Eier
produktion vergrößerte sich im 
achten Planjahrfünft auf das 12- 
fache und die Produktivität je 
Leghenne stieg von 112 bis auf 218 
Eier. Die Wirtschaft bekam eine 
enge Spezialisierung und wird sich 
künftighin in dieser Richtung ent
wickeln.

Die Geflügelfabrik ist den
noch auch heute eine Baustelle. 
Die alten Gcflügelställe werden 
rekonstruiert und neue werden ge
baut.

Man möchte den Leser nicht mit 
Ziffern füttern, doch einige wären 
von Interesse. Token Schaimerde- 
now, Hauptökonom des Sowchos, 
teilte mir mit:

„Bis zum Ende des Planjahr
fünfts wird sich die Stückzahl der 
Hühner bis auf 400 000 und die der 
Enten bis alif 50 000 vergrößern. 
Die Marktproduktion der Geflügel
aufzucht wird im Umfang von 5 
Millionen 332 000 Rubel geplant. 
Sic wird sich fast auf das Zwei
fache vergrößern.“

Interessant erzählt über die Zu
kunft. der Geflügelfabrik der 
Chefingenieur Stanislaw Iwa
nowitsch Jeserski. Er ist ein Mann 
mit Sachkenntnis und viel Erfah
rung, mehrere Jahre war er in der 
Stschutschinsker Geflügelfabrik tä
tig. Wollen wir ihm das Wort er
teilen.

„Allein in diesem Jahr", sagt Ge
nosse Jeserski, „haben wir 2,5 Mil
lionen Rubel Investitionen zu mei
stern. Es werden zwei Geflügel- 
ställc für 80 000 Hühner mit Pro
grammsteuerung von Belcuch- 
tungs-, Lüftungs- und Entmistungs
anlagen gebaut. Es werden zwei 
Akklimatisatorcn und noch vieles 
rekonstruiert. Den Bau der Fabrik 
müssen, wir 1973 vollenden. Das 
wird ein moderner Betrieb sein, 
wo die Handarbeit auf das Mini
mum reduziert werden wird. (Mit 
der Hand wird man nur die eintä
gigen Kücken füttern). Es sind 
hier alle „Bequemlichkeiten" für 
das Geflügel vorgesehen, einschließ
lich Musik.

„Die Hühner sind feinfühlige Vö
gel". fährt Stanislaw Iwanowitsch 
fort, ..damit sie sich normal ent
wickeln und gut Eier legen, muß 
das Regime der Fütterung und des 
Schlafs exakt geregelt werden. Das 
wird durch die Programmsteuerung 
auch erreicht werden.“

Selbstverständlich, daß hier auch 
für die Bequemlichkeiten der 
Geflügelzüchter gesorgt wird. Der 
gewohnte Begriff „Geflügelzüchter“ 
bekommt übrigens einen anderen 
Sinn. Es handelt sich um einen 
Geflügelzüchter-Operateur, der sich 
in komplizierten Mechanismen aus- 
kennen soll.

„Die Vollendung des Baus der 
Fabrik wird einen wichtigen 
Schritt auf dem Wege der Indu
strialisierung unserer Wirtschaft 
bedeuten. Der Charakter und selbst 
der Inhalt der Arbeit unserer Men
schen wird sich verändern, sie wird 
in ihrem Wesen intellektuell sein", 
schlußfolgert der Chefingenieur der 
Geflügelfabrik.

Für die 
Dorfbewohner 
ungewöhnlich 
Bei der Einfahrt In das Sowchos- 

zentralgehöft sicht man vierstöcki
ge Wohnhäuser, eine Typenmittel
schule, einen Kindergarten. Eine 

zeitgemäße Arbeitersiedlung. Das 
ganze Gehöft Ist mit Pappeln um
zäunt. Ich besichtigte die Siedlung 
aus dem Flugzeug: es bietet sich 
dabei ein schönes Bild.

Dies ist wahrscheinlich die ein
zige Sowchossiedlung In der gan
zen Republik, wo es fast keine Pri- 
vathäuscr gibt. Die Menschen woh
nen in vierstöckigen Häusern oder 
in Baracken. Heule ist das Woh
nungsproblem noch nicht vollstän
dig gelöst. Und was hervorzuheben 
wäre — alle möchten in mehr
stöckigen Häusern wohnen.

Bis jetzt ist das in den Dörfern 
eine keinesfalls bezeichnende Er
scheinung. Nicht weil die Dorfbe
wohner den Vorteil der kommuna
len Wohlclnrlchtungen nicht be
greifen, sondern deswegen. ■ weil 
das Privathaus bessere Möglich
keiten für eine Privatwirtschaft bie
tet. Ich weiß beispielsweise, daß 
im Sowchos „Jerkcnschclikski“ die 
Leute in die mehrstöckigen Häuser 
nur ungern cinziehen, lediglich 
zeitweilig, bis sie ein Privathaus 
bekommen oder es selber fertig
bauen.

„Die Sache ist die“, meint Jo
hann Scharf, „daß wir in den Kom- 
munalhâusem wirklich alle Be
quemlichkeiten schaffen. In vielen 
anderen Wirtschaften aber ist es 
darum nicht so gut bestellt: Be
heizung und Wasserleitungen funk
tionieren bei weitem nicht regelmä
ßig."

Laut Plan steht bevor, fünf Häu
ser mit 90 Wohnungen und 17 Zwei- 
wohnungshäuscr zu bauen. Mehr 
als die Hälfte der Sowchosfamili- 
en werden Einzug in neue Woh
nungen feiern. Also, nicht nur die 
Geflügelfabrik allein, sondern auch 
die ganze Sowchossiedlung stellt 
heute eine Baustelle dar.

Im Arbeitszimmer des Sowchos- 
direktors hängt an der Wand der 
Plan der Bebauung der Sowchos
siedlung. Johann Johannowitsch 
steht oft vor diesem Entwurf und 
stellt sich in Gedanken vor. wie 
das Sowchosgehöft in fünf Jahren 
aussehen wird. Es wird offenbar 
jünger und schöner werden. Ne
ben dem Sowchoskontor wird ein 
Handelszentrum entstehen, im 
nordwestlichen Teil der Siedlung 
wird es einen Krankenhauskom
plex und im westlichen Teil — ein 
Stadion und eine Bootanlegestelle 
geben.

„Und des wird für die Dorfbe
wohner ganz ungewöhnlich sein“, 
sagt Johann Scharf, auf die lan
gen Bauten am Rande der Sied
lung zeigend. „Mechanisierte Stal
lungen fürs Privatvieh. Die Leute 
werden da ihr Vieh nicht selbst be
treuen. für das Futter sorgen müs
sen. Das übernimmt der Sowchos. 
Es bleibt lediglich, auf die Farm zu 
kommen, um die eigene Kuh zu 
melken."

Und was sagt dazu der Soziolo
ge, Stanislaw Sorin?

„Das macht den Menschen viel 
Zeit frei, macht ihnen das Leben 
leichter, bequemer. Doch im Maß
stab des ganzen Landes wird man 
mit der Lösung des Problems auf 
solche Art vielleicht noch etwas 
abwarten müssen. Das reißt ins 
große Geld."

In diesem Sinne ist also der 
„Akmolinski" gewissermaßen eine 
Ausnahme.

E, WARKENTIN, 
Sonderkorrespondent 

der .Freundschaft"

Gebiet ZeHnograd.
(Schluß folgt)

Wlr kamen einst auf'den Bri
gadier der Tischlerei der Abtei
lung Nr. 6 des Ust-Kamenqgorsker 
Titan- und Magnesiumkombinats 
Wladimir Weller zu sprechen.

„Das Ist einer der gewissen
haftesten Arbeiter", sagte Juri 
Loktew, der Abteilungsleiter. 
..Diszipliniert, fleißig und pflicht 
bewußt. Die Brigade, die er lei
tet, Ist eine der besten Inder 
Abteilung und • Im Kombinat 
Wellers Foto hängt ständig an 
der Ehrentafel des Kombinats.

Vor zwei Jahren kam Wladi
mir Weller als Werkbankarbei
ter in die Tischlerei. Gleich von 
Anfang an zeichnete er sich von 
den anderen durch seine Ar 
beltskultur. Konzentriertheit. 
Organisiertheit aus. In seinen 
Händen ist eine beliebige Werk
bank ^leistungsstark. In den 24 
Jahren seiner Tlschlertätlgkelt 
hat W. Weller die Technik voll
kommen gemeistert, lieb gewon
nen und nimmt alles von ihr, was

Immer in voller 
Eereitscha.fi

Im Sowchos „LawrowsW', Ray
on Wolodarowka, brauchte mân 
einen pünktlichen Schofför, um 
die Melkerinnen täglich auf die 
Arbeit zu bringen. Wer würde cs 
am besten machen?

Der Dispatcher Amangcldinow 
empfahl den vielfach erprobten 
Johannes Befuß. „Wenn er die Ar
beit übernimmt, ist die Leitung sor
genlos, die Melkerinnen kommen 
rechtzeitig auf die Arbeitsplätze", 
sagte Amangeldinow.

Johannes übernahm die ihm an
vertraute Arbeit ohne Widerrede. 
Die Pünktlichkeit in der Arbeit kam 
zu Johannes nicht von sich selbst, 
von klein auf genoß er eine gute 
Arbeitsschule.

Der Brigadier machte sich oftmals 
große Sorgen um den Knirps. Man 
durfte ihm laut Regeln noch keine 
Maschine anvertrauen: Johannes 
war noch zu jung, dazu klein von 

sie Im Stande Ist zu leisten. 
Seine reichen Produktions
erfahrungen, das große Wissen 
auf dem Gebiet der Werkbank
technik, seinen Kollektivgeist, 
bemerkte man In der Abteilung 
sofort. Schon nach einem Monat 
vertraute man Ihm die Leitung 
einer Brigade an.

Man muß v.ugeben, Weller trat 
ein schlechtes Erbe an. Unord
nung herrschte In der Brigade, 
es gab Arbeitsversäumnisse. 
Trinkerei. Die Werkbänke. An
lagen wurden nicht voll ausge
lastet. man lieferte Ausschuß usw.

Der neue Brigadier sah sich 
jedes Brigademitglied genauer 
an. scharte ein Aktiv um steh, 
auf das er steh In der Arbeit 
stützt. Sorgfältig bereitete er 
eine Versammlung vor, auf der 
er alle herangerelften Fragen of
fen und konkret zur Erörterung 
stellte. Er warnte. daß er kein 
nachlässiges Verhalten zur Arbeit 
dulden werde. Für Unslttlichkel-

Wuchs. Aber der Brigadier wagte 
es. Zuerst war der Junge bei den 
Heurechen, dann bediente er die 
Mähmaschine. Eines Morgens als 
der Brigadier über das Arbeitsfeld 
ging, sah er ihn auf dem Traktor 
sitzen. Johannes pflügte Neuland 
nach schönster Art. Der Brigadier 
beobachtete schweigend seine Ar
beit, sah, wie geschickt er mit 
flinken Handgriffen den Traktor 
lenkte.

Jetzt loben die Schneestürmc, 
das Thermometer zeigt —40. aber 
morgens punkt 6 Uhr steht der 
Wagen in voller Bereitschaft. Bit
te schön, Mclkcrinncnl Johannes 
gibt das Signal, die Melkerinnen 
steigen ein.

So beweist Johannes in der Tat, 
daß die Empfehlung begründet war.

J. KÄMPF
Gebiet Koktschetaw 

ten werde jeder Rechenschaft 
vor den Kollegen ablegen müs
sen.

Der größte Teil der Brigade 
stellte sich auf das ernste Verhal
ten zur Arbeit um.

Weller verteilte die Arbeit un
ter den Brigademitgliedern 
so. daß Jeder der 25 Arbei
ter einen konkreten Arbeitsab
schnitt hatte, und zwar mit Inbe- 
trachtnahme seiner Neigungen 
und Möglichkeiten. Die Arbeit 
ging los.

Es gab Ja auch noch Rückfäp 
le. Zwei Arbeiter mußten die 
Brigade verlassen. Einige andere 
wurden streng gewarnt.

Jetzt Ist diese Brigade 
wiederzuerkennen. Es Ist ein zu
sammengeschlossenes, einiges 
Kollektiv.

Nicht minder wichtig Ist. daß 
man letzt mit Initiative arbei
tet. Alle haben sich persönliche 
Verpflichtungen für das ganze 

nicht

Der Schleifer Erwin Rohr aus der mechanischen Halle des Autobus
parks Nr. 3 von Karaganda ist durch seine hohen Leistungen und seine 
hochqualltative Arbeit bekannt. Im Wettbewerb zu Ehren des 50. Grün
dungstags der UdSSR ist er Spitzenreiter.

Foto: D. Reinwalder

Der hohe Titel 
verpflichtet

In zahlreichen Farmen verrichten die Maschinen das Melken. 
Futterverteiler bringen das Futter zu den Tieren. Kratzförderer ent
misten den Stall; In den Reparaturwerkstätten werden die verschieden
sten Werkbänke von Elektrizität in Bewegung gesetzt, ein Druck auf 
dem Knopf genügt, um ein beliebiges Detail oder eine beliebige Ma
schinenbaugruppe In die Luft zu heben und auf den nötigen Platz zu 
befördern. In Jedem Haus rumoren Waschmaschinen, zeigt der Bild
schirm das mannigfaltige und Inhaltsreiche Leben der Sowjetmen
schen. bringt das Radio Nachrichten aus aller Welt. Und das alles 
dank der wunderbaren Kraft der Elektrizität, die vom Leben unserer 
Kolchosbauern und Sowchosarbelter nicht mehr wegzudenken Ist.

Wenn früher Jede Wirtschaft das Problem der Elektrifizierung 
der Arbeitsprozesse selbständig löste, d. h. sein eigenes kleines Elek
trizitätswerk hatte, das den Bedarf an Strom oft nur schwach be
friedigte, so werden In den letzten Jahren Immer mehr Kolchose und 
Sowchose dem Stromnetz angeschlossen. Das Ist auch Im Rayon 
Stscherbakty der Fall. Jetzt kann praktisch jede Wirtschaft soviel 
Energie verbrauchen, wieviel sie für Produktlons- und Dienstleistungs
zwecke nötig hat. Es ist etwas ganz Selbstverständliches, daß es 
In der Arbeit aller Produktionszweige wegen Strommangel keine 
Unterbrechungen geben darf. Wird der Strom nur für einige Stunden 
ausgeschaltet, bleibt In den Wirtschaften die ganze Arbeit stehen und 
bringt der Produktion großen Schaden. Deshalb Ist es wichtig, daß 
die Stromleitungsllnlen und die Freiluftwerke havarienlos arbeiten. 
Gewöhnlich sind es keine großen Brigaden, die die Arbeit der Frei
luftwerke und der Linienabschnitte überprüfen und betreuen.

Hoch angeschrieben Ist Im Rayon Stscherbakty das Kollektiv dés 
Llnlen-Freiluftwerkabschnltts von Sosnowka mit dem Meister Walter 
Friesen an der Spitze. Dieses Kollektiv, bestehend aus sechs Mann, 
hat die havarlenlose Arbeit der Fernleitung Im Bereich von drei 
Kolchosen und einem Sowchos, insgesamt 13 Dörfer, zu betreuen. Im 
Sommer und Winter, bei beliebigem Wetter tragen die Männer Ihri? 
nicht leichte Wacht. Daß die Linienmonteure Johann Janzen, MichalE 
Senlk. Alexander Vogel, Wassil! Slessarenko. Viktor Bartel und Wal
ter Friesen nicht umsonst Ihr Brot essen, davon spricht die TaLs»; 
ehe, daß alle sechs Männer für havarlenlose Arbeit allmonatlich ÖÖ’ 
Prozent Zuschlagslohn erhalten und der Leiter des Kollektivs Jedes 
Quartal obendrein noch 12 Prozent. Fünf von sechs sind Aktlvlstèn 
der kommunistischen Arbeit. Das Kollektiv selbst trägt seit De
zember 1971 den Titel „Kollektiv der kommunistischer^ Arbeit".

...Gleich neben dem Frelluftwcrk steht das Haus, wo die Brigade 
des Llnlen-Frelluftwerkabschnltts Ihren Aufenthalt hat. Ein akkurater 
Schreibtisch, Telefonapparate. Eine Funkstelle. In einem Bücher
schrank — die nötige Fachliteratur, oben auf dem Schrank — ein 
Schachspiel. Sauberkeit bis In den letzten Winkel. Unter einem Dach 
mit dieser Bleibe der Linienmonteure ist die warme Garage. In der 
sich ein Kraftwagen und ein Schlepper befindet. Sie anlassen. Ist Im 
Moment getan. Wenn die Wege verweht sind, hat der Traktor den 
Vorzug.

Es mag nur auf den ersten Blick so scheinen, daß diese Mannet 
es leicht haben, tatsächlich haben sie Jeden Tag und Jede Nacht rtl’ 
tun. Wenn In den Kolchosen und Sowchosen die Elektromotoren, 
ohne Unterbrechung arbeiten, wenn alle Geräte und Maschinen mit 
elektrischem Antrieb einwandfrei funktionieren und In Jedem Haus 
die Glühbirnen leuchten, so heißt das. daß die Brigade der kommu: 
nistlschen Arbeit von Walter Friesen Ihren Pflichten vorbildlich nach-

Planjahrtünft üebrnommen. Die 
meisten schrieben In Ihren Ver-, 
pfllchtungen: Materialien für 105- 
Rubel Jährlich elnzuspareh',' 
die Monatsaufgäbe Immer zu 
110—120 Prozent zu erfüllen: 
Doch auch rltese Zielmarken sind 
nicht die Grenzen. Viele Werk
bankarbeiter überbieten die Plä
ne um 30—35 Prozent bei aus
gezeichneter Arbeitsqualität.

Immer öfter steht die Brigade 
nach Ihren Arbeltsresultaten Im 
Mittelpunkt der Aufmerksamkeit;, 
des gesamten Abtellungskollekr 
tfvs. Allein Im vergangenen Jahr 
erwarb sie Im Wettbewerb vier-.. 
mal den ersten Platz. Ihr wurde , 
der hohe Titel ..Kollektiv der , 
kommunistischen Arbeit" verlie
hen. Ein großes Verdienst gehört 
dabei dem Brigadier Wladimir 
Weller, den alle Arbeiter von 
Herzen achten.

I. SCHMIDT

------------------------ In den Bruderländern

Bezirk Cottbus— 
Energiezentrum 
der DDR

DER BEZIRK Cottbus gehört 
mit seinem Territorium von 

8 262 Quadratkilometern und einer 
Einwohnerzahl von rund 860 000 zu 
den mittleren Bezirken der DDR. 
Etwa fünf Prozent der Bevölkerung 
der DDR lebt in den 725 Städter, 
und Dörfern des Bezirks zwischen 
Elbe und Neiße, der 7.6 Prozent 
der DDR-Fläche ausmacht. Die 
Verteilung der Bevölkerung auf 
Siedlungen unterschiedlicher Größe 
spiegelt eindeutig den Prozeß der 
ständigen Konzentration auf die 
Mittelstädte des Bezirkes wider: 
Fast die Hälfte der Bürger wohnt 
in Städten von mehr als 10 000 Ein
wohnern. Neben der Bezirksmetro- 
pote Cottbus mit 85 000 Einwoh
nern sind vor allem die Arbeiter 
Zentren Hoyerswerda. Lübbenau, 
Senftenberg. Wilhelm-Pieck-Stadt 
Guben und Weißwasser in der 
Rangliste der DDR-Städte durch 
ihr Wachstum um viele Plätze nach 
vorn gerückt.

SCH ATZMHSTER DES 
„SCHWARZB4 GOLDfS
Der Bezirk hat heule ein unver

kennbares Profil. Hier lagern rund 
60 Prozent der verwertbaren Braun
kohlenvorkommen der DDR. der 
wichtigste Primärenergicträgcr des 
Landes. Davon leitet sich die öko
nomische Hauptfunktion des Bezir
kes ab. In zwei Jrfirzehnten Arbei- 
ter-und-Bauerh-Macht entwickelte 
sich der Bezirk aus einem ehema
ligen Gebiet industrieller Rückstän
digkeit, der Schnitterkasernen und 
Landarbeiterkaten, menschenun
würdiger Gesindcordnungcn und- 
preußlscher Adclsncster zum Ener- 
giczentrum der Republik.

Etwa 40 Prozent der Elektroener
gie, fast 60 Prozent des Stadtga 
ses und jedes zweite Braunkohlen
brikett kommen aus dem Bezirk 
Cottbus. In 14 Tagebauen erschlie
ßen die „Schatzmeister” des Natur

reichtums des „schwarzen Goldes” 
die Quellen für das „Blut der 
Volkswirtschaft". 1971 wurden im 
Bezirk Cottbus 132 Millionen Ton
nen Rohbraunkohle gefördert. Na
hezu die Hälfte aller Industricbc- 
schäftigtcn des Bezirkes sind in 
der Energie- und Brennstoffindu
strie tätig. Die hier in den letzten 
Jahren neu errichteten Kohle- und 
Energicbetriebe gehören zu den um
fangreichsten Investitionsvorhaben 
des Staates. Das Gaskombinat 
Schwarze Pumpe mit dem Druck
gaswerk. den Kraftwerken, Brikett- 
fabriken. der Kokerei und seinen 
Tagebauen wurde größter Braun- 
konlenveredlungsbetrieb der Welt. 
Uber eine neue 250-Kilomeler-Fcrn- 
leitung erhält das Gaskombinal seit 
November 1971 auch heimisches 
Erdgas aus Sonden des Magdebur
ger Raumes, das hier dem aus der 
Braunkohle gewonnenen Gas bei- 
Smischt wird und die Produktion

s -Edclbrcnnstolfs um ein Drittel 
steigern hilft.

Nach den Neubaukraftwerken 
Lübbenau und Vetschau, die mit 
einer installierten Leistung von 
zusammen 2 500 Megawatt allein 
ein Viertel ,dcs DDR-Aufkommens 
von Elektroenergie liefern, fließt 
set wenigen Monaten nunmehr auch 
aus dem Großkraftwerk Boxberg 
bei Weißwasser, wo sich 300 Meter 
hohe Schornsteine in den Himmel 
über der Lausitzer Heide recken, 
der erste Strom. Die Baustelle ist 
Symbol deutsch-sowjetischer Zu
sammenarbeit. denn die 210-Me- 
gawatt-Turbine und andere Aus 
rflstungen kommen aus der So
wjetunion. Mit 3 000 Megawatt in-, 
stalKerter Leistung wird def 
künftige Encrgicriese, der einen be
trächtlichen Teil der Im neuep 
Fünfjahrplan vorgesehenen In
dustrieinvestitionen beansprucht, al-’ 
le seine Vprgänger übertreffen,

TEXTILIEN „PRÄSENT 10“
Neben der Energiewirtschaft be

stimmen die Chemie, die Leichtin
dustrie, das Bauwesen, die metall
verarbeitende Industrie und 
die sozialistische Landwirtschaft 
das Entwicklungstempo des Bezir
kes Cottbus. Den Spreewälder Gur
ken, Gubener Hüten und Forster 
Tuchen haben andere Begriffe den 
Rang, abgelaufen und Weltruf er
langt. So ist das Chemiefaserwerk 
Wilhelm-Pieck-Stadt Guben bedeu
tendster Hersteller von Polyamid- 
und Polyestcrleinseide in der DDR. 
Einen Teil seiner Produktion erhält 
das Tcxtilkombinat Coltbus eine 
vor zwei Jahren in Betrieb genom
mene hochautomatisierte Produk- 
tionsstättc modischer Herren- und 
Damenobcrbckleidung aus syntheti
schen Fasern. Auf modernen Groß
rundstrickautomaten entsteht das 
Material für die unter dem Namen 
„Präsent 20" bekannt gewordenen 
Erzeugnisse.
Inmitten des Senftenberger Braun- 

kohlenrcvicrs ist auch einer der 
wichtigsten Produzenten von Berg
bauausrüstungen beheimatet: Der 
Schwermaschinenbau Lauchhammer. 
Seine Hauptcrzeugnissc sind 
Schaufelradbagger. Förderbrücken 
und Gleisrückmaschinen. Unter sei-, 
ner Regie entsteht auch die 60-Me- 
ter-Abraumfördcrbrflcke in Welzow, 
weitere gleicher Größenordnung 
werden im Tagebauneuaufschluß 
Nochtcn. dem „Kohlenkeller" für 
das Kraftwerk Boxberg, und an an
deren Standorten folgen. Vor al
lem ,die Schaufelradbagger aus 
Lauchhammer sind im Kohle- und 
Erzbergbau aller sozialistischen 
Länder anzulrclfcn. Sic bewähren 

.sich bei minus 40 Grad im sibiri
schen Winter ebenso wie unter der 
Sonnenglut Aqyptens. Jeder dritte 
Schaufelradbagger aus dem Lausit

zer Takraf-Betricb war in den letz
ten Jahre für einen Tagebau in der 
Sowjetunion bestimmt. Zu interna
tionaler Wertschätzung von DDR- 
Produkten verhalf auch das Elfa- 
Werk Elsterwerda, dessen „Impul- 
sa"-Melkanlagen für die Landwirt
schaft auf vielen Auslandsmessen 
vertreten sind.

10 MO NEUE WOHNUNGEN 
IN AUEITERZENTREN

Allerorts kann im Kohle- und 
Energiebezirk auf Errungenschaften 
verwiesen werden, die das Leben 
der Menschen inhaltsreich und an
genehm gestalten. Allein in den 
letzten vier Jahren verbesserten 
sich mit dem Neubau von weit 
über 20 000 Wohnungen die Wohn
verhältnisse. Konzentriert auf die 
Arbelterzentren. Zwei Warenhäuser 
mit einer Verkaufsfläche von insge
samt 8 140 Quadratmetern und 13 
Kaufhallen entstanden in gleicher 
Zeit. Das Hotel „Lausitz" mit 400 
Betten konnte 1970 neben anderen 
Einrichtungen der Gastronomie 
übergeben werden. Mit dem Neubau 
des Krankenhauses und der Polikli
nik in Hoyerswerda steht eine der 
modernsten Einrichtungen des Ge
sundheitswesens zur Verfügung. 
Jedes zweite der 150 000 Schulkin
der des Bezirkes lernt In einem 
neuen Unterrichtsraum. Mit 710 
Kindergartenplätzen für je 1 000 
Vorschulkinder und mit 308 Krip
penplätzen für die gleiche Anzahl 
Null- bis Dreijähriger erreichte der 
Bezirk Cottbus einen überdurch
schnittlichen Versorgungsgrad.

Allein 1970 besuchten über eine 
Million Bürger Veranstaltungen der 
beiden Theater sowie der Kultur- 
und Klubhäuser des Bezirkes. In 
den über die Bezirksgrenzeti hin
aus bekannten Erholungsgebieten 
des Spreewaldcs — ein einmaliges 
Landschaftsschutzgebiet mit 400 
Kanälen und Ncbenläuien der 

Spree —. der zum Teil in wieder, 
urbar gemachten Bergbaugebieten 
angelegten Seen, in den berühmten 
Parks von Schloß Branitz und Bad 
Muskau sowie in den zwei Tiergär
ten übersteigt jährlich die Zahl der 
Besucher die Millionengrenze.

♦ MILLIARDEN MARK FOR 
ERWEITERUNG DER 

ENERGIEBASIS
Mit seinen ökonomischen Poten

zen wächst im neuen Planjahrtünft 
die Verantwortung des Bezirkes 
Cottbus als Energiezentrum der 
Republik weiter. Im Vergleich zu 
1970 wird der Anteil des Bezirks 
am Energieaulkommen der DDR bis 
1975 von 38 auf 44 Prozent, an 
der Förderung von Rohbraunkohlc 
von 51 auf 58 Prozent und an der 
Erzeugung von Ferngas von 5f 
auf 65 Prozent steigen. Von 14 
Milliarden Mark, die bis 1975 in 
der Energiewirtschaft investiert 
werden, entfallen 9 Milliarden 
Mark auf den Bezirk Cottbus. 
Das führt zu einer erheblichen Er
weiterung der Energiebasis.

Nahezu die Hälfte der 25 000 
geplanten Neubauwohnungen ist 
für Bergleute und Energiearbeiter 
bestimmt. Auch in den nächsten 
Jahren wird also der Kohle- und 
Energiebczirk Schauplatz tiefgrei
fender Veränderungen sein, die vom 
Leistungsvermögen der Bürger ei
nes sozialistischen Staates zeugen.

Irmgard KASPER 
(Panorama'DDR)

UNSER BILD: Durch Überland
leitungen ist das Energiezentrum 
Cottbus mit allen Bezirken der 
DDR verbunden
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Konstantin Fedin
Zu seinem 80. Geburtstag
. Der namhafte russische Sowjet- samkeit zu den Schicksalen des
schriftsteller Konstantin Alcxandro- 
witsch Fedin wurde am 24. Fe
bruar 1892 in Saratow geboren. 
L9II —1914 besuchte er die Mos
kauer Handelsschule. Wahrend des 
ersten Weltkrieges 1914 — 1918 war 
er in Deutschland zivllinlcrnicrt, 
lebte größtenteils In Zittau, wo er 
als Sprachlehrer. Chorist und 
Schauspieler tätig war.

Mich der Rückkehr in die Hei
mat, die Sowjetunion, gab er einen 
Sammelband seiner Frühcrzählun- 
gen unter dem Titel „Einöde" her
aus. In diesen Erzählungen setzte 
er sich vor allem mit dem Klein
bürgertum auseinander.

Schon in den 20er Jahren, als 
Konstantin Fedin gerade erst in 
die Literatur kam. schenkte . ihm 
Maxim Gorki große Aufmerksam
keit. Nach Gorkis Einschätzung ge
hörte Fedin schon damals zu je
nen. die sich nicht beeilen, ihr 
Wort zu sagen, aber cs verstehen, 
gut zu sagen. Die ganze folgende 
schöpferische Entwicklung Fedins 
bestätigte die Richtigkeit dieser 
Gorkisehen Charakteristik. Fedin 
bewies sich als Schriftsteller von 
hoher Kultur, breitem Gesichts
kreis. ausgeprägten Neigungen und 
Interessen, ihm wohnt das Streben 
inne, seine eigenen künstlerischen 
Erfahrungen und Ulie'allgemeinen 
Wege der • literarischen Jnlwiclf- 
lung theoretisch zu erfasüan. In 
seinen Werken berührte er verschie
dene Themen. In den Jitcrarisohen 
Abhandlungen spricht er über die 
Rolle des Schriftstellern, die Be
deutung der Kunst, ihre Verbun
denheit mit der Zeit, ihre „Ein
reihung'' in die Geschichte, in die 
Epoche. Er ist sich dessen bewußt, 
daß die neue Zeit gebieterisch neue 
ästhetische Forderungen diktiert. 
Sein angestrengtes Suchen, das 
ftdin auf dem Gebiet des Genres., 
der Komposition, des Sujetaufbaus 
führte, die der Ausarbeitung der 
donumcntalen Erzählweise entspra
chen. sind besonders beachtens
wert.
— In einem seiner Auftritte, die 
thematische Vielfalt der Sowjetlitc- 
ratur vermerkend, wies Fedin auf 
die große und verantwortungsvolle 
Aufgabe der künstlerischen Wider
spiegelung der geschichtlichen 
Ereignisse der Epoche des Bürger
krieges hin. Zu diesem Material 

-fühlte sich Fedin schon in der Zeit 
seines frühen Schaffens hingezo- 
gen.
11 An die Erschließung des neuen 
Themas ging er auf seine eigene 
Art heran. Die Eigenart seiner 
schöpferischen Position war verbun
den mit der erhöhten Aufmerk- ,

dem Schriftsteller näher bekannten 
Milieus, des Milieus der Intelli
genz. Dieser Umstand verursachte 
die Behandlung solch komplizierter 
Fragen wie Moral. Ethik. Kunst, 
bedingte das Streben Fedins zur 
philosophischen Auslegung der 
I lauptcrschcinungen der revolutio
nären Wirklichkeit. All diese We
senszüge kamen prägnant zum 
Ausdruck im ersten großen Werk 
des Schriftstellers. dem Roman

. „Städte und JahreJr- Die Ercigni' 
sc entwickeln sich in dièsem Ko
mm rswh? ungestüm utffi ein we
nig chaotisch. In den anthnilitäri- 

• sehen'EpJsSdcn. die eine der stärk
sten Seiten des Werkes aus sich dar 
stellt;® Jkeidhnet iFedln -nebst den 
auf konkretem Satsachcnmaterial 
beruhenden auch verallgemeinerte, 
symbolische Bilder, gefärbt in sati
rischen und tragischen Tönen. Dem 
allgemeinen künstlerischen Aufbau 
des Romans entsprechen auch die 
Hauptbesonderheiten seines Stils. 
Die Spräche ist expressiv.' Das 
fruchtbringende Streben zur Er
neuerung der künstlerischen Form 
bei der Schilderung des neuen In
halts kommt hier deutlich zum 
Ausdruck. Der Roman „Städte und 
Jahre" war ein bemerkenswerter 
Beitrag in die junge Sowjetstern- 
tur. Nach seinem ersten Roman 
gab Fedin den Sammelband „Trans
vaal“ heraus, der alle seine Werke, 
die er in den Jahren 4924—1926 
schrieb, umfaßte. Das Hauptthema 
dieses Sammelbands ist das Thema 
des Dorfes, die Schilderung der 
traditionellen Lebensweise, des 
Konflikts zwischen dem Alten und 
Neuen.

1928 erschien der Roman ..Die 
Brüder“, in dem sich Fedin wieder
holt dem Thema der Intelligenz 
zuwandtc. Hier wird die Frage gc-

löst, welchen Platz der Künstler 
im gesellschaftlichen Leben einzu- 
nehmen hat, wird die Rolle der 
Kunst in der neuen revolutionären 
Wirklichkeit bestimmt, auf die 
Volksverbundenheit der nationalen 
eigcnständ'"-n Kunst als Perspek
tive hlngcwicsen.

Ende der 20er — Anfang der 
30er Jahre reiste Fedin oft ins 
Ausland. Er besuchte Norwcgicn. 
Holland, Dänemark, Deutschland, 
lebte mehrere Jahre in der Schweiz. 
Diese Ausfahrten gaben ihm auch 
das Material für den Roman 
„Raub der Europa'', in dem er der 
aggressiven Politik der westeuro
päischen Industriellen den Arbeiter
heroismus nuf den sowjetischen 
Baustellen gegenüber stellt.

In dem Roman „Sanatorium 
Arktur" (1958) schildert Fedin den 
moralischen Verfall im Kapitalis
mus.

Die Roman-Trifbgic „Frühe Freu
den ", „Ein ungewöhnlicher Som
mer". „Die Flamme“ umfaßt die 
Epoche Rußlands vom Vorabend 
der Oktoberrevolution bis zur 
Gegenwart. Die Trilogie gehört zu 
den besten Werken der sowjeti
schen Nachkriegsliteratur. Dieses 
umfang- und inhalsreichc Werk 
schildert den großen und kompli 
zierten Weg. den das Sowjetvolk 
zurückgelegt hat. wirft die Frage 
rach dem Platz der Menschen in 
.!cr Geschichte auf. Der Schrift
steller versucht den Werdegang 
und die neuen Eigenschaften der 
sozialistischen Persönlichkeit und 
der sozialistischen Nation zu zeich
nen. er zeigte die Quellen der 
unerschöpflichen Energie des revo
lutionären Volkes, die sich mit 
roch größerer Krjft in den Nach- 
revolutionsjahren und besonders in 
den Jahren des Großen Vaterländi
schen Krieges entfaltete. Gerade in 
dieser Zeit erstarkten die patrio
tischen Gefühle Fedins, festigte 
- eh seine Überzeugung, daß ein 
u ihrer großer Held der Gegen 
..art nur ein Sowjetmensch, ein 
Kommunist sein kann und muß 
dessen Tätigkeitsfeld der Kampf 

n den Sieg des Neuen jjber das 
Ute. Absterbende ist. Die Haupt
idee der Trilogie ist die Entfal
tung der historischen Rolle der 
Partei, die Gesetzmäßigkeit des 
Sieges der Revolution.

Maxim Gorki half dem Schrift- 
s Iler, seinen eigenen Weg in der 
Literatur zu finden. Dank dieser 
Hilfe wurde'Konstantin Fedin ei
ner der größten Vertreter der Lite
ratur des sozialistischen Realismus

Konstantin Alexandrowitsch Fe
din nimmt ständig Anteil am öf
fentlichen Leben. Er ist Vorsitzen
der der Gesellschaft für Sowjetisch- 
Deutsche Freundschaft und seit 
1959 Vorsitzender des Allunions- 
'diriftstellerverbands. Sein Schaf- 
■ n wurde 1949 mit dem Staats 
preis und 1965 mit dem Vaterlän
dischen Verdienstorden der DDR 
in Gold gewürdigt

S iimiiüi ii
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Kommunistische 
Subbotniks 
auf Kuba

HAVANA. (TASS). Die vom Großen Oktober gebo
renen und in anderen Ländern des Sozialismus auf- 
gegriffenen kommunistischen Subbotniks werden in 
Kuba mit berechtigtem Grund als Volksfeste dcr Ar
beit bezeichnet. Die Arbeiter und Bauern, die Krieger 
und Studenten helfen durch ihre freiwillige Arbeit der 
Heimat, einen beschleunigten Aufschwung der Natio
nalwirtschaft zu erzielen.

Die heutigen Subbotniks widerspiegeln die gewach
sene politische Reife des kubanischen Volkes und die 
Erfolge der ideologischen Arbeit der Kommunistischen 
Partei des Landes.

In jeder Stadt verlaufen die Subbotniks nach ein
gebürgerten Traditionen. In Santiago de Cuba hört 
inan an solchen Tagen aftf den Straßen begeisternde 
Rhythmen der nationalen Melodien, die von mächtigen 
Lautsprechern ausgelragcn werden. Autobusse, die mit 
farbenreichen Plakaten mit den Worten „Alle wie einer 
heraus zum kommunistischen Subbotnik1 ' geschmückt 
sind, befördern die Leute zu den Arbeitsplätzen. Ar
beit gibt cs für alle: Die einen sind mit der Begrünung 
der Straßen, der Reparatur und Färbung der Wohn
häuser beschäftigt, die anderen bringen die Territo
rien der Krankenhäuser, Stadien und Schulen in Ord
nung oder helfen den Bauarbeitern

Während der Subbotniks arbeiten viele Betriebe. Die 
Arbeiter liefern überplanmäßige Produktion, beschäfti
gen sich mit der Reparatur der Ausrüstung und 
montieren neue Technik. Anführer und Organisatoren 
dieser Initiative sind die .Mitglieder der Partei und des 
Verbandes der Jungkommunisten Kubas.

Am Donauufer In der Nähe von 
Koslodul wird das erste Bulgari 
sehe Atomkraftwerk errichtet. Sei 
ne Bedeutung für die Volkswirt
schaft des Landes Ist groß.

Bel der Projektierung und Schaf 
fung des Atomkraftwerks lelste'e 
die Sowjetunion große Hilfe. So 
wjetlschc Fachleute beteiligen siel 
an den Bau- und Montagearbeiten

UNSER BILD: Am Bau des 
Atomkraftwerks „Koslodul". Die 
Jugendbrigade mit Dmitri Petro» 
(im Zentrum) an der Spitze über 
bietet bedeutend Ihre Tagesaulgn 
bcn.

WELTGRÖSSTER
SCHUHPRODUZENT

PRAG. (TASS). Die Tschechoslowakei nennt man 
einen Staat der Schuhe. Die Republik nimmt in ihrer 
Pro-Kopf-Produktion den ersten Platz in der Welt ein. 
Die Betriebe der Tschechischen Sozialistischen Republik 
werden in diesem Jahr 42 400 000 Paar Schuhe, um ei
ne Million Paar mehr, als im Jahre 1971 an den Bin
nenmarkt liefern, erklärte auf der hier stattgefundenen 
Pressekonferenz der Generaldirektor der Vereinigung 
„Tschechische Schuhindustrie". I. Kadlez. Der Umfang 
des Schuhexports in die sozialistischen Länder erreicht 
23 Millionen Paar. Die Vergrößerung der Schuhpro: 
duktion. betonte er. wird ausschließlich durch Stei
gerung der Arbeitsproduktivität erzielt werden.

Dienstleistungen 
an den Schafhirten

1SSYK. Gebiet Alma Ata. 
(KasTAG). Die Autokolonne des 
Rayondlenstlelstungskomblnats In 
Issyk Ist von einer Reise aus dem 
Balchaschgebiet zurückgekehrt. 
Der Brlgadlei* der Kolonne Aklm- 
gall Balschetow erledigte dies
mal die großen Bestellungen der

Viehzüchter auf den entfernten 
Überwinterungsstellen. Er brach
te ihnen Schränke, Küchentische 
und niedrige Tische in National
stil. Stühle und andere Möbel.

Gleichzeitig nahmen die Wan
derstätten Bestellungen 'für Kon

fektion und Strickwaren. Kopf
bedeckungen und Schuhe entge
gen. Den Brigadier begleiteten 
bei der Fahrt durch die Um- 
trlebswdlden ein Friseur, ein Fo
tograf. ein Zuschneider und an
dere Meister.

Allein In 11 Monaten des ver 
flössen Jahres haben die Mitar
beiter der Dienstleistungssphäre 
mehr als 200 000 Kunden be
dient.

Zum Wohl 
der Werk
tätigen

BERLIN. »TASS). In der Deut 
sehen Demokratischen • Republik 
wird gemäß den Beschlüssen des 
VIII. Parteitags der SED das 
Wohnungsbauprogramm erfolgreich 
verwirklicht. Die Bevölkerung der 
Republik bekommt im laufenden 
Jahr über 67 000 neue Wohnun
gen — um 2 500 Wohnungen mehr 
als im vorigen Jahr.

In der Vergrößerung des Wohn
raumfonds der DDR spielen die 
Wohnungsbaugenossenschaften ei
ne große Rolle. Geschaffen auf In
itiative des Freien Deutschen Ge
werkschaftsbundes (FDGB) im 
Jahre 1954, genießen sie eine gro
ße Unterstützung .seitens des 
Staates. Von 1954 bis 1970 wurden 
in der Deutschen Demokratischen 
Republik über 350 000 Genossen
schaftswohnungen gebaut — 35 
Prozent des gesamten Wohn
raums—. der in dieser Zeit in der 
Republik zur Nutzung übergeben 
wurde.

Neuer Betrieb
ALMA-ATA. (KasTAG). Im 

Dorf Tschlllk. nahe der Metropo
le. wurde ein Betrieb für alko
holfreie Getränke — Limonade, 
Kwaß und andere — mit einer

Freundschaft, 
im Tanz 
verherrlicht

Gegenseitig 
vorteilhafter 
Warenaustausch

BUDAPEST. (TASS). Das Mi
nisterium für Außenhandel der 
Ungarischen Volksrepublik wird 
Im laufenden Jahr mit den sozia
listischen Ländern Bulgarien, 
der DDR. Polen, Rumänien, der 
Tschechoslowakei und der So
wjetunion Massenbedarfsartikel 
für eine Summe von 2 Milliarden 
Forint austauschen. Ein Abkom
men darüber wurde in Budapest 
unterzeichnet.

Das Ziel des Abkommens — 
Erweiterung des Warensortiments 
im Innenhandel der sozialisti
schen Länder.

Gemäß dem Abkommen wird 
Ungarn in diesem Jahr eine Mil
lion Paar Schuhe aus der DDR. 
Rumänien und der Tschechoslo
wakei, Erzeugnisse der Textll- 
und Bekleidungsindustrie aus der 
DDR. Polen und der CSSR. Fi
sche und Flschkonserven aus der 
UdSSR und Rumänien hcko^J! 
men. Ein dem Umfang nach be» 
deutender Austausch von Kosme
tika und Massenbedarfsartikeln 
aus Kunststoffen Ist vorgesehen.

Die Nähfabrik in Ulan-Bator ist 
der größte Betrieb der Leichtindu
strie der Mongolei. Ihre Leistungs
fähigkeit beträgt 340 000 Erzeug
nisse pro Jahr. Hier sind haupt
sächlich Jugendliche mit Mittel
schulbildung beschäftigt.

UNSER BILD: In einer Abtei
lung der Fabrik

Foto: TASS

Jahreskapazität von 2 Millionen 
300 OOÖ Liter seiner Bestim
mung übergeben.

In der Republik wurden In 
den letzten fünf Jahren auf dem 
Lande 15 Betriebe für alkohol
freie Getränke gebaut

Domestizierung 
wilder Tiere
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DIESER Tage machten sich die Liebhaber der Cho
reographie mit der Kunst des Staatlichen Volks- 

ianzenscmolcs der Baschkirischen ASSR vertraut. Mit 
ihrer Meisterschaft und Darstellcrkunst erobern die 
Tänzer die Herzen der Zuschâuer. Kein Wunder. Das 
1939 gegründete Ensemble hat einen großen Schaffens
weg zurückgclcgt. Sein Begründer ist der namhafte 
Choreograph. Verdienter Künstler der RSFSR. Preis
träger der Salawat-Julajcw-Republikpräinie. Fasi Gos- 
karow. Das Repertoire des Ensembles ist vielfältig 
und inhaltsreich. Die Tänzer bieten den Zuschauern al
te und moderne baschkirische Volkstänze. Tänze der 
Völker des Wolgagcbicts—der Tataren. Mari. Tschuwa
schen. Mordwiner, Russen und georgische Tänze. 
Tänze der Völker Asiens und Afrikas dar. Das En
semble besuchte viele Städte unseres Landes und 
gastierte mehrmals im Ausland.

Die Zuschauer der Volksdemokratischen Republik 
Koreas, der Arabischen Republik Ägyptens, von Mali. 
Bulgariens, Österreichs und anderer Länder schätzten 
das Talent und die Kunst der Tänzer dieses Ensembles 
würdig ein.

Auf dem Festival der Jugendlichen und Studenten in 
Wien war das Ensemble Preisträger und auf dem 
9. Festival der Jugendlichen und Studenten in Sofia 
wurden die führenden Solotänzer des Ensembles Ra- 
schldn Tuisina, Schida Jarullina und Elsa Urmanowa 
mit Goldmedaillen gewürdigt.

Das Programm des Ensembles ist speziell , für die 
Gastreise nach Kasachstan und Mittelasien eingeübt 
und dem 50. Gründungstag der UdSSR gewidmet.

Die Darbietung begann mit dem Tanz „Baschkiri
sche Reiterarmee im Vaterländischen Krieg 1812", der 
die Freundschaft und Einheit des russischen und basch
kirischen Volkes symbolisiert.

Warm nahmen die Zuschauer die choreographischen 
Szenen aus dem Leben des vorrevolutionären Basch
kiriens, moderne Volkstänze auf. Großen Erfolg hat
te der Verdiente Schauspieler der BASSR Radmir 
Badretdinow, der die Titelrolle in der choreogronhi- 
sehen Szene „Freier“ tanzL Eigenartig unwiederhoibar 
sind die Darbietungen der Tänzer Elsa Urmanowa. 
Sulfia Kirejewa. Radik Charissows, Mansur Timergasi- 
jews. Besonders ausdrucksvoll war der Tanz des tata
rischen Dshigiten, getanzt von Mansur.

Der Höhepunkt des Abends ist der Tanz „Bei Freun
den zu Gast", der dem heldenhaften Volk Vietnams 
gewidmet ist. In diesem Tanz kommt die Freund
schaft der Völker der UdSSR mit dem Volk Vietnams 
zum Ausdruck. Nach einem Konzert des Ensembles 
vor den Werktätigen und Kämpfern der Demokrati
schen Republik Vietnam zeichnete Ho chi Minh das 
Ensemble mit dem Orden der Arbeit 1. Grades aus. 
„Wer den Kurai (ein nationales Musikinstrument) 
nicht gehört hat. der hat Baschkirien nicht gesellen ", 
sagt die Ansagerin Rimnia Daschkina. Zusammen mit 
den Tönen des Kurai und den tcn>per^oy4|tyolleii Tän
zen ist d«r Zuschauer in das entfernte upd <km Her
zen so nahe Baschkirien überfragen, dessen Vertrc 
ter mit der Sprache der Tanzkunst die Freundschaft 
der Völker der UdSSR, die Liebe zur Heimat verherr- 
llehep’ V. WIEDMANN

UNSERE BILDER: 1. Choreographische Szene 
„Freier". Der Freier — Verdienter Künstler der 
BASSR Rodmlr Badretdinow, Harmonikaspieler — 
Mansur Tlmergasljew.

2. Baschkirischer Volkstanz
Fotos: D. Neuwirt

Auf einer Versuchsfarm bei 
Nowosibirsk wurde ' eine Fuchs
gattung (150 Stück) gezüchtet, 
die In Ihrem Verhalten dem 
Hunde ähnelt. Für das Experi
ment suchten sich die Wissen
schaftler besonders verträgliche 
und umgängliche Tiere aus.

Die Auslese nach dem Verhal
ten führte zur Veränderung 
äußerer Merkmale der Tiere. Bel 
den Füchsen entwickeln sich 
recht seltsame Eigenschaften — 
dichtes Fell, kurzer Schwanz und 
größerer Rumpf.

Füf die Domestizierung (zum 
Haustier machen) von Tieren ge
nügen fünf bis sechs Jahre und 
nicht — wie früher angenom
men—Jahrhunderte, sagte Dmitri 
Beljaew, korrespondierendes Mit
glied der Akademie der Wissen
schaften der. UdSSR.

Er sprach auf dem In Moskau

stattgefundenen Kongreß der 
Unionsgesellschaft der Genetiker 
und Selektlonäre.

Der Wissenschaftler vertritt 
die Auffassung, daß die Ausle
se und Verhaltensweise viele an
geborenen Reaktionen bei Füch
sen verändert. Gestört wird unter 
anderem die saisonbedingte Re
gelmäßigkeit der Vermehrung 
und des Mauserns. Die Welpen 
sehen einem Hund ähnlich. Aus
schlaggebend für diese Eigen
schaften ist die Veräriderung 
des Hormonengehalts im Orga
nismus.

Die Wissenschaftler beabsichti
gen. mit modernen genetischer) 
Methoden den natürlichen Prozeß 
der Domestizierung der verschie
densten Tierarten mit besonders 
wertvollen Eigenschaften unter 
Kontrolle zu nehmen.

(TASS)

30 000 Eisbader 
in der Sowjetunion

KIEW. (TASS). In Charkow 
(and ein traditionelles Trcifen von 
Anhängern des Eisbadens statt, auf 
dem gemeinsam mit Medizinern 
Fragen der Theorie und Methodik 
des Stählens des menschlichen Or
ganismus erörtert wurden. Ungc- 
wohnlich war der Abschluß dieser 
Konferenz. Ihre Teilnehmer nahmen 
ii ach den Beratungen in einem See 
bei Charkow ein Etsbad.

Die Professorin der Mcdizinlioch- 
schule von Charkow Wera Maksi
mowa hielt auf der Konferenz eine 
Vorlesung, die den im menschlichen 
Organismus unter der Einwirkung 
von kaltem Wasser und Luft cintre- 
tenden positiven Veränderungen 
galt. Das Referat des Doktors der 
medizinischen Wisscnsch alten 
Georgi Sokol hatte die Erfahrungen

der Sportler aus Charkow zum The
ma. die neben dem Eisbaden tra
bend lange Strecken zurücklegcn. 

- Interesse wurde auch dem Bericht 
von Jelena Polownewa. einer 72jäh- 
rigen Rentnerin aus Charkow, ent
gegengebracht. Die Kriegsveteranin 
war lange Zeit krank, sie begeister
te sich jedoch vor kurzen für das 
Eisbaden und den Langlauf, kam 
wieder zu Kräften und fühlt sich 
zur Zeit ausgezeichnet

In der UdSSR gibt es mehr als 
30 000 Arbeiter und Ingeneiurc, 
Wissenschaftler und Studenten, An
gestellte und Schüler, die dem Eis
baden frönen.

REDAKTIONSKOLLEGIUM
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